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Liebe Leserinnen und Leser

Die Gemeinderatswahlen rücken nä-
her. Seit dem letzten Herbst bereitet sich 
der Gemeinderat auf die kommende Le-
gislatur vor. Zur Unterstützung haben wir 
eine Projektgruppe Wahlen eingesetzt. 
Diese war äusserst motiviert, mit Hoch-
druck am Suchen, und schliesslich auch 
beim Finden von neuen möglichen Ge-
meinderatsmitgliedern.

Wie wir sehr schnell feststellen muss-
ten, ist es in Zeiten wie diesen nicht leicht, 
Menschen zu finden, die sich für ein Mi-
lizamt zur Verfügung stellen wollen und 
können. 

Bei dieser Thematik ist mir natürlich 
der Tag meiner Wahl zur Gemeindeprä-
sidentin in den Sinn gekommen. Wie 
kurz doch vier Jahre sind! Ich kann mich 
noch genau an den 25. November 2018 
erinnern, als ich bei der Wahlfeier in der 
Schreinerei auf einem Stuhl stehend zu 
Ihnen sprechen durfte. 

Bei dieser Ansprache habe ich gesagt, 
dass ich bereit bin: «Mich in den Wind zu 
stellen».

Damals hatte ich keine Ahnung, wie 
uns allen der Wind in den kommenden 
Jahren um die Ohren sausen würde.

Was uns bewegte
Nach der Einführung ins Amt hatten 

wir neuen «Räte» alle Hände voll zu tun, 
uns in den für uns alle neuen Geschäf-
ten zurecht zu finden. Doch das war nicht 
genug. Nein!  Ein Sturm ging durch die 
Gemeindeverwaltung, als unsere langjäh-
rige Gemeindeschreiberin, Yolanda Grob, 
und gleich darauf unser Bau- und Werk-
verwalter kündigten. Parallel dazu kam 
Covid und traf uns voll und unvorbereitet. 

Zwar wurde in meiner ersten Zivil-
schutzweiterbildung das Thema Pandemie 
erwähnt, jedoch mit der Hoffnung verbun-
den: «Hoffentlich kommt so etwas nie».

Wenn der 
Sturmwind

bläst
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Wir vom Gemeinderat stellten sofort 
einen Krisenstab auf und organisierten ei-
nen Notfallplan. Mit diesen Massnahmen, 
vielen freiwilligen Helfern, und Gott sei 
Dank keiner Häufung von massiven Fäl-
len, meisterten wir den ersten Lockdown. 
Wie wir alle wissen, sollte es noch lange 
nicht vorbei sein. Wir haben wiederum ein 
turbulentes Jahr hinter uns.

 
Berichte aus weltweiten Konfliktge-

bieten und ihre Auswirkungen erreichten 
uns. – Der Krieg in der Ukraine betrifft 
auch uns. Neben den vielen Flüchtlingen 
hat dieser Krieg massive Auswirkungen 
auf unser Alltagsleben. 

Plötzlich sahen wir uns mit Fragen 
bezüglich der Zivilschutzräume, Energie-
knappheit und vielen weiteren Aufgaben 
konfrontiert. Flexibilität und viel Einsatz 
sind gefragt.

 
Herausforderungen warten

Neben all diesen aussergewöhnlichen 
Ereignissen hat sich auch auf Gemeinde-
ebene sehr viel getan. Unsere zwei Haupt-
projekte für die Legislatur 2019 – 2023 
werden heuer noch abgeschlossen. Wir 
werden im Herbst in ein neues Gemein-
dehaus ziehen und die gesamte Gemein-
de wird mit Glasfaser in jeden Haushalt 
erschlossen sein. Darauf dürfen wir mit 
Recht stolz sein.

Es ist für mich eine grosse Freude und 
auch Bestätigung, dass sich mit mir fünf 
der sieben Gemeinderäte für eine weitere 
Kandidatur zur Verfügung stellen.

Wir wollen weiter im Dienst der Ge-
meinde arbeiten. Mit viel Elan, Freude 
und dem Willen, etwas für die Gemeinde 
zu bewegen, in die Zukunft schauen.

Dazu brauchen wir jedoch auch Ihre 
Unterstützung – vielen herzlichen Dank 
dafür. 

Katharina Aeschbacher

Wir suchen 
dringend 
Verstärkung

Sie halten die räblus Nummer 114 
in der Hand. Erstmals ist die aus acht 
Seiten bestehende Dorfzeitung 1994 er-
schienen. Sieben Redaktionsmitglieder 
waren daran beteiligt.

Heute sind noch vier Personen im 
Team. Seit Jahren suchen wir Leu-
te, die uns unterstützen. Nun hat 
ein Mitglied den Rücktritt auf Ende 
2023 angekündigt. Zu dritt schaf-
fen wir die Herausgabe der Zeitung 
nicht!

Zudem plane ich nach über 20 Jah-
ren räblus-Einsatz spätestens mit der 
Dezembernummer 2024 aufzuhören. 

Es ist uns ein Anliegen, dass die 
räblus weiterbesteht.

Wir bitten Sie um die Mitgestaltung 
unserer Dorfzeitung. Je mehr Schrei-
bende sich beteiligen, desto grösser ist 
die Vielfalt und Möglichkeit, über The-
men und Anlässe zu berichten.

Der zeitliche Aufwand beträgt ca. 
4-5 Sitzungen im Jahr und dazu natür-
lich die Zeit, einen Bericht zu schrei-
ben. 

Sie erhalten dabei das gute Gefühl, 
etwas für die Gemeinschaft zu tun und 
zudem eine kleine finanzielle Entschä-
digung. 

Melden Sie sich bei einem Redak-
tionsmitglied. 

Wir freuen uns auf Sie:
Christine Luley
Silvia Dudler 
Bettina Meili und 
Beatrice Bühler

räblusräblus
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Verstärkung gesucht
Haben Sie Zeit und Lust, Beiträge 
zu schreiben oder sogar im Team 
direkt mitzuarbeiten? 
Melden Sie sich doch bei einem 
Redaktionsmitglied. Vielen Dank.
Das räblus-team

Urs Bühler gehörte zu den Gründer-
vätern der räblus. Er hat dazu beigetra-
gen, dass im März 1994 die Erstausgabe 
der «Dorfzytig vo Warth» in den Briefkäs-
ten lag.

Urs war Mitglied der damaligen sie-
benköpfigen Redaktion und schrieb 
über Historie und Natur.

Beim Blättern der Nummer 1 der räb-
lus finden sich zwei Berichte von ihm. 
Unter «Gedanke zur Natur» stellte der 
gelernte Gärtner das Leberblümchen 
(Hepatica nobiis) vor. Wir erfahren unter 
anderem, dass die mittlerweile geschütz-
te Pflanze in der Volksheilkunde bei Le-
ber- und Gallenkrankheiten eingesetzt 
wurde. 

Urs Bühler hat sich stets auch für die 
örtliche Geschichte interessiert. In der 
Rubrik «Chronik vo Warth» ging der Au-
tor der Bedeutung und Entwicklung des 
Ortswappens nach.

Am 6. Januar 2023 ist er gestorben. 
Bei Fragen zu «wie war das früher» kön-
nen wir nicht mehr auf seine Hilfe zäh-
len. Ein weiterer Zeitzeuge fehlt.

Das räblus Team dankt für seinen
Einsatz
Christine Luley

Erinnerungen an 
einen 
räblus Pionier

Urs Bühler, Mitglied der ersten Stunde
Bild aus der räblus
Erstausgabe März 1994
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Mitteilungen des Gemeinderates

  -   
1. Baubewilligungen
Parz.-Nr. Bauherr Adresse Bauvorhaben 
780 Heinz Zimmermann Geissel 1, Weiningen Ausbau Dachgeschoss im bestehenden  
   Wohnhaus 
718 Yvonne und Peter Badertscher Weinbergstrasse 2, Weiningen Sanierung Heizungsanlage (Aussen   
   aufgestellte Wärmepumpe) 
925 Brigitta und Markus Rotrietli 6, Weiningen Erdwärmesondenbohrungen 
 Schiffmann
184 Yvonne und Erich Schmid Dorfstrasse 31, Warth Abbruch Wohnhaus / Neubau 
   Einfamilienhaus mit Garage 
34 Kath. Kirchgemeinde Kirchgasse 23, Warth Innensanierung des bestehenden
 FrauenfeldPlus   Wohnhauses 
186 Tanja und Tobias Zimmerli Dorfstrasse 25, Warth Anbau eines Gartenhauses 
1088 Albert Germann Dorfstrasse 31, Weiningen Einbau einer Wohnung im Dach-
   geschoss des bestehenden Gewerbe-
   gebäudes 

2. Arbeitsvergaben / Anschaffungen
 

Sanierung der Holzbrücke 
in der Ruchhalde in Warth

Die Holzbrücke für Fussgänger in der 
Ruchhalde in Warth ist in die Jahre ge-
kommen. Das Holz ist stark verwittert 
und muss deshalb aus statischen Grün-
den ersetzt werden.

Der Gemeinderat hat die Arbeiten zur 
Instandstellung der Fussgängerbrücke in 
der Ruchhalde an Albert Germann, Wei-
ningen, vergeben.

Neubau Trafostation Rotrietli
Die Planungsarbeiten für die Erstellung 
der neuen Trafostation Rotrietli wurden 
an A. Ziegler vergeben. Für die Arbeiten 
betreffend Neubau der Tafostation wurde 
die Cellpack Power Systems AG, Sirnach, 
beauftragt.

Instandhaltung Flurstrassen 2023
Flur- und Waldstrassen sind der Alte-
rung und Abnützung unterworfen. Mit 
der Möglichkeit der periodischen Wie-
derinstandstellung von Flur- und Wald-
strassen (PWI) werden die Substanz- und 
der Werterhalt des gesamten Bauwerks 
unterhalten. 

Für die Instandhaltungsarbeiten 
2023 wurde ein Sektor von sanierungs-
bedürftigen Strassen eruiert. Der Ge-

meinderat hat die Unterhaltsarbeiten für das Jahr 2023 an die Bussinger AG, Hüttwi-
len, vergeben.

Neubau Infrastrukturgebäude
Für den Neubau des Infrastrukturgebäudes wurden vom Gemeinderat kürzlich 

folgende Arbeitsvergaben erteilt:

Unternehmen Art der Arbeit 
Griesser AG, Aadorf Fassadenmarkisen (BKP 2283) 
Gipsergeschäft Kradolfer GmbH, Weinfelden Trockenbau- und Gipserarbeiten (2710)
Markus Möckli Baugeschäft, Diessenhofen Unterlagsböden/Estriche (BKP 2810)
Dietrich Tore GmbH, Thundorf Gittertor Anlieferung (BKP 2218) 
S. Müller Holzbau AG, Wil Treppenauge (BKP 2143) 
S. Müller Holzbau AG, Wil Dachfenster (BKP 2143) 
Schmid Hutter AG, Schaffhausen Lüftungsanlage (BKP 2440) 
Diethelm Aufzüge AG, Lachen Aufzüge (BKP 2610) 

3. Freiwillige Zuwendungen an ge-
meinnützige Institutionen 2022 

Die Politische Gemeinde Warth-
Weiningen hat im Jahr 2022 diverse ge-
meinnützige Institutionen mit total CHF 
2‘000.00 unterstützt.

4. Vereinsentschädigungen 2022
Die Politische Gemeinde Warth-Wei-

ningen hat die Vereine für ihren wesent-
lichen Beitrag zu einer guten und aktiven 
Dorfgemeinschaft nach bestimmten Kri-
terien finanziell mit total CHF 5‘850.00 
unterstützt. Der Gemeinderat schätzt die-
se freiwilligen Dienste sehr und bedankt 

sich an dieser Stelle herzlich bei allen 
Vereinsmitgliedern für ihr wiederum tol-
les Engagement in diesem Jahr.

5. Auswertung der Tageskartenver-
käufe (SBB): Juli – Dezember 2022

Die Verwaltung hat die Halbjahres-
Auswertung der Tageskartenverkäufe 
(SBB) vorgenommen. Von Juli – Dezember 
2022 lag die durchschnittliche Auslas-
tung bei rekordverdächtigen 92 %. In die-
sem Zeitraum wurden 318 Tageskarten 
von Einheimischen und 19 von Auswär-
tigen bezogen. 
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Namenliste für die Wahlen vom 12. März 2023

Die Namenliste umfasst die gemeldeten Kandidatinnen und Kandidaten gemäss § 38 des Gesetzes über das Stimm- und 
Wahlrecht. Es können auch andere, nicht auf der Namenliste aufgeführte Personen, gewählt werden. 

1 Gemeindepräsidentin / Gemeindepräsident
Aeschbacher Katharina 04.03.1961 Gemeindepräsidentin Weiningen bisher

6 Mitglieder des Gemeinderates
Gubler-Briner Claudia 03.07.1973 Kaufmännische Angestellte Weiningen bisher
Held Simon 04.10.1979 Grundbaupolier Weiningen bisher
Held-Zürcher Simone 23.06.1974 Diplomierte Pflegefachfrau Weiningen bisher
Zimmermann Heinz 21.04.1973 Treuhänder FA / SVP Weiningen bisher
Hess Bastian 28.11.1984 Flugsicherungsangestellter Warth neu
Ilg Reto 09.01.1984 Elektroingenieur Warth neu

3 Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission
Aeschbacher Walter 04.04.1958 Dipl. Wirtschaftsprüfer Warth bisher
Kutter Benedikt Thomas 07.02.1971 Bankangestellter Warth bisher
Frefel Monika 01.07.1967 Fachfrau Finanzen Warth neu

1 Suppleantin/Suppleant der Rechnungsprüfungskommission
Reutlinger Graf Caroline 21.01.1964 Kfm. Angestellte/Hausfrau Weiningen bisher

6 Urnenoffizianten
Kindschi Andreas 15.05.1964 Postangestellter Warth bisher
Labhart Meuli Nina 13.04.1974 Apothekerin ETH Warth bisher
Nobs-Pühler Anna 21.05.1954 Familienfrau / SP Weiningen bisher
Pradetto Adriano 30.12.1974 Zolldeklarant / SVP Warth bisher
Zellweger Kathrin 28.12.1989 Köchin/Restaurationsfachfrau Weiningen bisher
Goldinger Ruth 25.01.1963 Pflegefachfrau/Wundexpertin Warth neu

Warth, Januar 2023 
Gemeinderat Warth-Weiningen 
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In den letzten vier Jahren sind wir 
ein starkes Team geworden, und möch-
ten gerne zusammen mit den neuen 
Gemeinderäten in der kommenden Le-
gislatur weiterarbeiten. Wir kennen die 
Geschäfte gut und sind bereit, die vielen 
Herausforderungen auch in Zukunft zu 
meistern. 

Uns sind Kompetenz und Kontinuität 
im Gemeinderat wichtig.

Wir sind motiviert und freuen uns 
auf unsere Aufgaben im Gemeinderat.

Danke für Ihre Stimme, Ihre Un-
terstützung und Ihr Vertrauen für die 
nächsten vier Jahre. 

Am 1. Juni 2023 beginnt die neue 
vierjährige Amtsperiode der Gemein-
debehörden. Der erste Wahlgang für 
die Erneuerungswahlen der Gemein-
debehörde unserer Gemeinde findet 
am Sonntag, 12. März 2023, statt. 

Ein allfälliger zweiter Wahlgang 
wird am Sonntag, 30. April 2023, 
durchgeführt.

Wir sind auch in der nächsten Legis-
latur für Sie da

Insgesamt fünf Mitglieder der beste-
henden Gemeindebehörde stellen sich 
zur Wiederwahl:

- Katharina Aeschbacher als Gemeinde-
präsidentin

- Claudia Gubler als Gemeinderätin
- Simone Held als Gemeinderätin
- Simon Held als Gemeinderat
- Heinz Zimmermann als Gemeinderat

Wahlen 2023

Bild Adrian Käser
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Für die beiden freien 
Sitze im Gemeinderat 
bewerben sich die 
beiden Kandidaten:

Bastian Hess
38 Jahre

Zusammen mit meiner Frau Marei-
ke und unseren Töchtern Malina und 
Leonie wohnen wir seit 2018 in Warth. 
Aufgewachsen in Amriswil und mit Sta-
tionen in Frauenfeld und Islikon bin ich 
die meiste Zeit im Kanton Thurgau 
wohnhaft gewesen. Ich arbeite bei der  
Schweizerischen Flugsicherung skygui-
de in Dübendorf im Bereich Fluginforma-
tionsdienst und als Experte für operatio-
nelle Belange.

Wieso ich als Gemeinderat kandidiere
Ich möchte gerne mithelfen Warth-

Weiningen weiterzuentwickeln und 
mitzugestalten. Verschiedene Meinun-
gen anzuhören, zu respektieren und 
gemeinsam die beste Lösung für Warth-
Weiningen und die Einwohner zu finden 
sind mir ein Anliegen. Da ich beruflich 
wie auch privat mit der Fliegerei zu tun 
habe weiss ich, wie wichtig manchmal 
ein Perspektivenwechsel ist, um weiter-
zukommen.

Reto Ilg
39 Jahre

Ich wohne mit meiner Frau Christa 
seit 2017 in Warth. Unsere Kinder José-
phine und Jonathan kamen 2018 und 
2020 zur Welt. Aufgewachsen bin ich mit 
zwei Geschwistern in Fruthwilen am Un-
tersee. Ich arbeite als Elektro- und Soft-
wareingenieur und bin einen Tag pro Wo-
che für die Kinderbetreuung zuständig. 
In meiner Freizeit engagiere ich mich als 
Präsident der Pfadifreunde Kreuzlingen, 
spiele Tennis, geniesse unseren Garten 
und kümmere mich um unsere Haus-
technik.

Wieso ich als Gemeinderat kandidiere
Ich möchte meinen Beitrag leisten, 

dass die Gemeinde Warth-Weiningen, 
die längst mein Zuhause geworden ist, le-
benswert bleibt und fit für die Zukunft ist. 
Mein beruflicher Hintergrund erlaubt 
es mir, gerade in Digitalisierungsfragen 
Know-how einzubringen und Warth-
Weiningen durch anstehende Heraus-
forderungen zu begleiten. Mir ist es als 
Vater zweier Kinder zudem ein Anliegen, 
eine familienfreundliche Gemeinde zu 
gestalten, die Eltern eine gute Vereinbar-
keit von Beruf und Familie ermöglicht. 
Mit meiner ruhigen, besonnenen und 
lösungsorientierten Art setze ich mich 
für nachhaltige Lösungen ein – sei es in 
finanziellen, sozialen oder ökologischen 
Fragen. 
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Am Montag, 2. Januar 2023, fand auf 
dem Begegnungsplatz der alljährli-
che Neujahrsapéro statt. Eine grosse 
Gästeschar folgte der Einladung des 
Gemeinderates und der IG-Generati-
onen.

Neujahrsgrüsse und Impressionen vom Neujahrsapéro

Das schöne Neujahrswetter sorgte für 
eine gemütliche Stimmung. In unserer 
Bildergalerie finden Sie weitere Impres-
sionen vom diesjährigen Neujahrsapéro.

Der Gemeinderat und die Gemeinde-
verwaltung wünschen allen Einwohne-
rinnen und Einwohnern ein frohes neues 
Jahr und viel Gesundheit!

Gemeinderat und Verwaltungsteam

Durch Scannen des QR-Codes gelan-
gen Sie direkt zur vollständigen und ak-
tuellen Bildergalerie. 

Bläsergruppe Hochwacht
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Prämienverbilligung 
2023
Grundsatz

Der Kanton Thurgau gewährt versi-
cherten Personen in bescheidenen wirt-
schaftlichen Verhältnissen eine Indivi-
duelle Prämienverbilligung (IPV) für 
die obligatorische Krankenversicherung 
(OKP).

Wer hat Anspruch auf IPV?
Die IPV wird Personen ausgerichtet, 

die bei einem vom Bund anerkannten 
Krankenversicherer die obligatorische 
Krankenpflegeversicherung gemäss 
KVG abgeschlossen haben und

a) am 1. Januar 2023 ihren steuer-
rechtlichen Wohnsitz oder Aufenthalt im 
Kanton Thurgau hatten oder

b) als Grenzgängerin oder Grenzgän-
ger am 1. Januar 2023 im Kanton Thurgau 
erwerbstätig waren oder

c) als Kurzaufenthalterin oder Kurz-
aufenthalter den gewöhnlichen Aufent-
halt im Kanton Thurgau begründen.

Antragsverfahren
Die Gemeinden ermitteln die bezugs-

berechtigten Personen aufgrund der pro-
visorischen Steuerdaten per 1. Januar 
2023 und stellen diesen im Verlauf des 
Frühjahres ein Antragsformular zu. Nach 
dem 1. Januar 2023 angepasste Steuer-
daten werden nicht berücksichtigt. Das 
unterzeichnete Formular ist bis zum 31. 
Dezember 2023 bei der Krankenkassen-
kontrollstelle der zuständigen Gemeinde 
einzureichen. Wird diese Frist verpasst, 
verfällt der Anspruch. Eine Neubemes-
sung ist in diesen Fällen ausgeschlossen

Berechnungsgrundlage Erwachsene 
Massgebend ist die provisorische ein-

fache satzbestimmende Steuer zu 100 % 
per 1. Januar 2023 des Vorjahres. Das 
provisorisch veranlagte steuerbare Ver-
mögen darf zudem Fr. 0.00 nicht überstei-
gen.

Einfache Steuer  Prämienverbilligung
zu 100% in Fr. 2023 in Fr. 
bis 400.–  2’868.– 
bis 600.–  2’148.– 
bis 800.–  1’428.– 

Berechnungsgrundlage Kinder 
(Jahrgang 2005 – 2022) 

Versicherte Kinder werden auf Basis 
der einfachen Steuer zu 100 % der Eltern, 
respektive der prämienzahlenden Person 
bemessen. Das provisorisch veranlagte 
steuerbare Vermögen darf zudem Fr. 0.00 
nicht übersteigen.

Einfache Steuer  Prämienverbilligung 
zu 100% in Fr. 2023 in Fr. 
bis 1’600.– 1’008.–  

Geburt oder Zuzug nach dem 
1. Januar 2023

Nach diesem Stichtag Geborene oder 
Zugezogene sind erst ab 1. Januar 2024 
bezugsberechtigt.

Wegzug in einen anderen Kanton 
Massgebend sind die persönlichen 

Verhältnisse per 1. Januar 2023. Erfolgt 
im Laufe des Jahres ein Wegzug in einen 
anderen Kanton, wird die IPV für das 
gesamte Jahr 2023 vom Kanton Thurgau 
ausgerichtet.

Wegzug ins Ausland 
Der Anspruch auf IPV besteht bis 

zum Ende des Wegzugsmonats.

Bezüger von Ergänzungsleistungen 
(EL) zur AHV- oder IV-Rente und Sozi-
alhilfebezüger

Bezüger und Bezügerinnen von EL er-
halten eine EL-Prämienpauschale. Diese 
wird direkt der Krankenkasse überwie-
sen. Ein IPV-Antrag ist nicht notwendig.

Personen mit Wohnsitz im Kanton 
Thurgau, die Sozialhilfe beziehen, er-
halten eine pauschale IPV. Die Sozialen 
Dienste der zuständigen Gemeinde hel-
fen, die Anträge korrekt auszufüllen.

Bei einem Wegfall der Ergänzungs-
leistungen oder der Sozialhilfe besteht 
möglicherweise ein Anspruch auf die 
reguläre IPV. Der entsprechende Antrag 
muss fristgerecht eingereicht werden.

Grenzgänger
Grenzgängerinnen und Grenzgänger, 

die am 1. Januar 2023 im Kanton Thurgau 
einer Erwerbstätigkeit nachgehen und 
der OKP unterstehen, haben den Antrag 
auf IPV bis am 31. Dezember 2023 zu stel-
len. Wird diese Frist verpasst, verfällt 
der Anspruch.

Der Lebensmittelpunkt von Grenz-

gängern liegt im Ausland. Deshalb hat 
vor der Berechnung der IPV eine Kauf-
kraft- und Währungsbereinigung der 
Einkommens- und Vermögenswerte zu 
erfolgen.

Kurzaufenthalter
Kurzaufenthalterinnen und Kurzauf-

enthalter mit Aufenthalt im Kanton Thur-
gau haben den Antrag auf IPV bis am 31. 
Dezember 2023 zu stellen. Wird diese 
Frist verpasst, verfällt der Anspruch. 
Für die Berechtigung massgebend sind 
die persönlichen Verhältnisse zum Zeit-
punkt der Rechtsunterstellung unter die 
Schweizer Versicherungspflicht. Der Le-
bensmittelpunkt von Kurzaufenthaltern 
liegt im Ausland. Deshalb hat vor der 
Berechnung der IPV eine Kaufkraft- und 
Währungsbereinigung der Einkommens- 
und Vermögenswerte zu erfolgen.

Neubemessung / Neubeurteilung
Wurde im Vorjahr nicht automatisch 

ein Antragsformular zugestellt, oder 
können nachträglich veränderte wirt-
schaftliche Verhältnisse nachgewiesen 
werden, kann innerhalb von 30 Tagen ab 
rechtskräftiger Feststellung der verän-
derten Verhältnisse eine Neubemessung 
der IPV beantragt werden, insbesondere 
gestützt auf:
1. die definitive Steuerschlussrechnung
2. die EL-Rückforderungsverfügung
3. den Entscheid zum Bezug von Sozial- 
3. hilfe
4. den Entscheid über die Neuberech-
3. nung der Quellensteuer

Wird die Frist verpasst, verfällt ein 
allfälliger Anspruch. Differenzbeträge 
von weniger als Fr. 30.– werden nicht 
ausbezahlt. Eine Neubemessung muss 
beantragt werden. Eine Neubemessung 
von Amtes wegen ist nicht zulässig. 

Information 
Veranlagungsstand

Zurzeit treffen vermehrt Nachfragen 
aus der Bevölkerung bezüglich fehlender 
Veranlagungen für die Steuererklärun-
gen 2021 beim Gemeindesteueramt ein. 
Gerne informieren wir Sie über die Aus-
kunft der kantonalen Steuerverwaltung 
zur jetzigen Situation:



Seite 10 räblus | Nr. 114 | März 2023

tkb.ch 

Logisch  TKB.

EIN HERZ  

FÜR UNSEREN 

THURGAU.
Wir sind die Bank der Menschen 

und der Wirtschaft im Kanton und 

engagieren uns für einen 

lebendigen, starken und 

sportlichen Thurgau.
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Defibrillator in Warth-
Weiningen

Automatisierte Externe Defibrillato-
ren (AED) sind Geräte, die bei Notfällen 
mit Herz-Kreislauf-Stillstand eingesetzt 
werden. Defibrillatoren sind einfach zu 
bedienen und erhöhen die Überlebens-
chancen der Betroffenen bei rascher An-
wendung deutlich. Auch Personen ohne 
fachspezifische Kenntnisse sind in der 
Lage, einen modernen Defibrillator er-
folgreich einzusetzen.

Die Gemeinde Warth-Weiningen ver-
fügt über einen jederzeit öffentlich zu-
gänglichen Defibrillator an folgendem 
Standort:

Mehrzweckhalle Vogelhalde
8532 Weiningen

Symptome eines Herz-Kreislauf-
Stillstandes

Ein Herz-Kreislauf-Stillstand kann 
sich ohne vorherige Anzeichen einstel-
len. Häufig gehen ihm jedoch ein Herz-
infarkt oder eine Herzrhythmusstörung 
voraus. Symptome für einen Herz-
Kreislauf-Stillstand sind:
– das Opfer fällt um oder sinkt im Stuhl 
– zusammen
– keine Reaktion auf lautes Ansprechen 
– und Schütteln
– keine Atmung

So können Sie helfen
Auch Personen ohne fachspezifische 

Kenntnisse sind in der Lage, einen mo-
dernen Defibrillator erfolgreich einzu-
setzen. Die lebenswichtigen Schritte bei 
Personen ohne Reaktion auf Ansprechen 
oder Schütteln:

Der aktuelle Veranlagungsstand 
liegt kantonsweit unter dem langjähri-
gen Durchschnitt. Die Einführung einer 
neuen Veranlagungssoftware und die 
damit einhergehenden intensiven Test-
arbeiten, die aktuelle Arbeitsmarktlage, 
der Anstieg der Anzahl steuerpflichtigen 
Personen sowie das immer aufwändige-
re Tagesgeschäft sind Gründe für die-
sen Rückstand. Trotz der eingeleiteten 
Massnahmen wie z.B. Wiederbesetzung 
der offenen Stellen, geht die Kantonale 
Steuerverwaltung leider nicht von einer 
kurzfristigen Verbesserung des Veran-
lagungsstandes aus. Die Veranlagungs-
experten der Kantonalen Steuerverwal-
tung geben ihr Bestes, um alle Thurgauer 
Gemeinden zu bedienen. Die Steuererklä-
rungen werden nach Eingang bearbeitet.

Wir bitten Sie daher um Geduld, 
wenn Ihre Steuerveranlagung länger als 
üblich auf sich warten lässt und bedan-
ken uns für Ihr Verständnis. 

Steuererklärung 2022

Wir bitten Sie, die Steuererklärung 
fristgerecht bis zum 30. April 2023 ein-
zureichen. Allfällige Fristverlängerungs-
gesuche können auch elektronisch unter 
www.warth-weiningen.ch eingereicht 
werden.

Bei der Einreichung der Steuererklä-
rung 2022 bitten wir Sie, folgende Punk-
te zu beachten:
– Das Original-Hauptformular (Formular 

1) zur Steuererklärung 2022 ist immer 
einzureichen, da für die elektronische 
Weiterverarbeitung wichtige Identifi-
kationsdaten aufgedruckt sind. Dies 
auch, wenn Sie die Steuererklärung 
mit dem PC ausfüllen und das Original-
Hauptformular leer bleibt.

– Falls Sie die Steuererklärung online 
übermittelt haben, gilt diese erst als 
eingereicht, wenn die unterzeichnete 
Quittung zusammen mit dem Original-
Hauptformular und allfälligen Belegen 
beim Steueramt eingetroffen ist.

– Bitte legen Sie gut lesbare Kopien bei. 
Für zusammengehörende Kleinbelege 
empfiehlt sich die Verwendung einer 
Sichtmappe.

– Die Dokumente sind ohne Bostitch und 
Büroklammern sowie ungebunden ein-
zureichen.

– Überprüfen Sie bitte das aufgedruck-
te Auszahlungskonto auf der Seite 1 
des Hauptformulars. Falls noch kein 
Konto vermerkt ist oder Sie eine Konto-
änderung vornehmen möchten, füllen 
Sie die dafür vorgesehenen Felder aus 
(inkl. IBAN-Nummer).

Wir danken Ihnen für die Einhaltung 
dieser Empfehlungen. Bei Fragen dürfen 
Sie sich gerne bei uns melden.  

Steueramt Warth-Weiningen

Voranzeige Rechnungs-
gemeindeversammlung 
2023

Die Rechnungsgemeindeversammlung 
2023 findet am

Mittwoch, 31. Mai 2023 
um 20.00 Uhr 

in der Mehrzweckhalle 
«Vogelhalde» statt.

Sie werden zu diesem Anlass wie ge-
wohnt separat eingeladen.

Reservieren Sie sich dieses Datum 
bereits heute.



Seite 12 räblus | Nr. 114 | März 2023

ITTINGER 
PFINGSTKONZERTE 2023
INTERNATIONALES KAMMERMUSIKFESTIVAL
6. BIS 29. MAI 2023  
«AUTONOMIA»
KÜNSTLERISCHE LEITUNG NICOLAS ALTSTAEDT 

Tickets: kartause.ch/pfingstkonzerte

2023_Räblus_Pfiko.indd   12023_Räblus_Pfiko.indd   1 17.01.23   17:3317.01.23   17:33

Ein Unternehmen
der Stadt Frauenfeld

Biogas
Alle Infos 
und Preise
thurplus.ch

Weil ich heute schon in 
die Zukunft schaue.
Géraldine Bischoff
Modedesignerin & Köchin 

Ja, ich will! 
 Biogas
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Voranzeige Häcksel-
dienste 2023

Der nächste Häckseldienst ist am 
Samstag, 4. März 2023

Wir werden Sie mittels Flugblatt noch-
mals über die anstehenden
Häckseldienst-Termine informieren.

Wir bitten Sie, sich mit dem Anmelde-
talon des Flugblattes rechtzeitig 
anzumelden und uns somit die Organi-
sation zu erleichtern.
Besten Dank im Voraus.

Weitere Häckseldienste im 2023:
Samstag, 25. März 2023
Samstag, 21. Oktober 2023
Samstag, 11. November 2023

Stimmrechtsbeschei-
nigungen Initiativen / 
Referenden

Die Gemeinde erhält regelmässig Un-
terschriftenbögen betreffend laufenden 
Initiativen und Referenden. Mittels Pro-
gramm der Einwohnerkontrolle wird er-
mittelt, ob die Personen in der Gemeinde 
stimmberechtigt sind. Es kommt immer 
wieder vor, dass die Unterschriftenbögen 
unleserlich oder nicht korrekt ausge-
füllt werden, weshalb diese Stimmen als 
ungültig betrachtet werden müssen.

Ein Referendum bzw. eine Initia-
tive darf nur einmal unterschrieben 
werden. Auslandschweizer/-innen und 
Wochenaufenthalter/-innen unterschrei-
ben Initiativen oder Referenden auf dem 
Bogen der Gemeinde, von wo sie jeweils 
ihr Stimmmaterial erhalten (Hauptwohn-
sitz).

Beim Ausfüllen muss der korrekte 
Vor- und Nachname, das Geburtsdatum 
und die Adresse mit der Ortschaft in 
Blockschrift aufgelistet werden. 

Hundehaltung 2023

Vor der Anschaffung eines Hundes
Wer einen Hund hält, muss eine Haft-

pflichtversicherung mit einer Deckungs-
summe von mindestens drei Millionen 
Franken abgeschlossen haben. Das Risi-
ko ist in der Regel in der üblichen Privat-
Haftpflichtversicherung eingeschlossen. 
Vergewissern Sie sich im Zweifelsfall bei 
Ihrer Versicherung über den Deckungs-
umfang. Weitere Information finden Sie 
auf dem Merkblatt «Hundehalter» auf der 
Gemeinde-Homepage.

Bewilligungspflicht
Einige Hunderassen werden als po-

tentiell gefährlich bezeichnet. Wer einen 
solchen Hund im Kantonsgebiet halten 
oder ausführen will, benötigt im Vor-
aus eine kantonale Bewilligung. Diese 
Bestimmung gilt auch für Personen, 
die nicht im Kanton Thurgau wohnhaft 
sind, wenn sie sich mit ihrem Hund im 
Thurgau in der Öffentlichkeit aufhalten 
wollen. Gesuche für eine Bewilligung 
müssen dem kantonalen Veterinäramt 
rechtzeitig eingereicht werden. Eine Be-
willigung ist weder auf eine andere Per-
son noch auf einen anderen Hund über-
tragbar. 

Nach der Anschaffung des Hundes
Alle Hunde müssen mit einem Mikro-

chip gekennzeichnet sein. Ersthundehal-
ter melden den Hund im Vorhinein bei 
den Gemeinden an. Nach der Erfassung 
durch die Gemeindeverwaltung im Ami-
cus, kann der Hundehalter zum Tierarzt 
gehen. Die Kennzeichnung und Registrie-
rung erfolgt durch einen praktizierenden 
Tierarzt resp. eine Tierärztin nach Wahl. 
Die Registrierung hat innerhalb von 10 
Tagen nach der Übernahme des Hundes 
zu erfolgen. 

Hundeausbildung
Das Thurgauer Hundegesetz schreibt 

vor, dass wer einen Hund mit einem Er-
wachsenengewicht von mindestens 15 
Kilogramm hält, innerhalb eines Jahres 
nach Anschaffung des Hundes einen 
Kurs über eine anerkannte praktische 
Hundeerziehung besuchen muss. Zwecks 
Sozialisierung empfehlen wir, auch mit 
kleinen Hunden ein entsprechendes 
Training zu absolvieren. Die anerkannte 
praktische Hundeerziehung umfasst ei-

nen Kurs mit mindestens zehn Lektionen 
mit Lerninhalten wie Leinenführigkeit, 
allgemeiner Gehorsamkeit und Verhal-
ten in der Umwelt. Sofern es das Alter zu-
lässt, kann auch ein Welpenkurs besucht 
werden.

Die Liste der offiziell anerkannten 
SKN-Hundetrainer finden Sie auf der 
Homepage des BVET: http://bvet.bytix.
com/plus/trainer

Hundesteuer 2023
Die Hundesteuer beträgt für einen 

Hund CHF 80.– und für jeden weiteren 
Hund im gleichen Haushalt CHF 130.– 
pro Jahr (§ 10 Abs. 1 des Gesetzes über 
das Halten von Hunden). Damit die ent-
sprechenden Rechnungen im April 2023 
verschickt werden können, bitten wir 
Sie, uns bis spätestens 31. März 2023 zu 
informieren, falls Sie einen neuen Hund 
angeschafft haben oder Ihr Hund verstor-
ben ist. Besten Dank. 

Voranzeige 
Altpapiersammlungen 
2023

Die nächste Altpapiersammlung ist am
Mittwoch, 14. Juni 2023

Wir werden Sie mittels Flugblatt noch-
mals über die anstehende
Altpapiersammlung informieren.

Weitere Altpapiersammlung im 2023:
Samstag, 28. Oktober 2023
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Einwohnerkontrolle

Es ist möglich, dass die nachfolgenden Zivilstandsnachrichten nicht vollständig 
sind, da betroffene Personen aus Datenschutzgründen auf eine Veröffentlichung in 
der räblus verzichten können. 
Im Zeitraum «Oktober 2022 – Dezember 2022» verzeichnete die Gemeindeverwal-
tung 29 weitere Zuzüge und 14 nicht publizierte Wegzüge.

Zugezogen Oktober 2022 – Dezember 2022
Althaus Joël und Anja mit Lio, Geissel 3, Weiningen
Bienz Beat, Kirchweg 5, Weiningen 
Burkhalter Sandra, Kirchweg 3, Weiningen
Egger Fabienne, Dorfstrasse 56, Warth
Erk Sybille mit Zoe, In der Breite 4, Warth
Fitze Vivienne, Hauptstrasse 44, Weiningen
Gmür Daniel, Kirchweg 3, Weiningen
Herold Soraya, Kirchweg 5, Weiningen
Humbel-Walder Oskar und Verena, Kirchweg 5, Weiningen
Lang Patricia, Kirchweg 3, Weiningen
Neuner Dominik, Hauptstrasse 36a, Weiningen
Nuhija Benjamin und Alexsandra mit Malia und Malik, Kirchweg 5, Weiningen 
Pachler Marco, In der Breite 4, Warth
Schmid Fabian und Ye Yayu, Kirchweg 5, Weiningen 
Schmidt Matthias, Kirchweg 3, Weiningen 
Seclì Daniele, Hauptstrasse 42, Weiningen
Wälchli Simon und Jana mit Elina, Kirchgasse 13, Warth
Wittwer Salome, Hauptstrasse 37, Weiningen 
Wolfender Markus und Maja, Kirchweg 5, Weiningen

Weggezogen Oktober 2022 – Dezember 2022
Bühler Elias, Kirchgasse 14, Warth
Reiff Melanie, Dorfstrasse 4, Weiningen

Geburten
20.10.2022 Wehren Timeo Robin, Sohn des Wehren Michael Alexander, 
 von Hasliberg BE und der Wehren Maria Magdalena, von Bütschwil- 

 Ganterschwil SG, in Warth
05.11.2022 Boltshauser Alina, Tochter des Boltshauser Pascal Stefan, von 
 Märstetten TG und der Boltshauser Anja, von Kirchdorf BE, in Warth
15.11.2022 Bellorti Lenyo Navy Rome, Sohn des Bellorti Michael, aus Österreich
 und der Bellorti Samantha Naomi, von Brugg AG, in Warth 
16.11.2022 Bean Eric Thomas, Sohn des Bean Dean, von Brislach BL und der 
 Bean Melissa Helen Erica, aus dem Vereinigten Königreich, 
 in Weiningen
15.12.2022 Bosch Max, Sohn des Bosch Dominik, von Raperswilen TG und Wäldi
 TG und der Bosch Nadia von Wil SG, in Warth

Todesfälle
08.11.2022 Schedler geb. Gügi Verena, geboren am 14.02.1932, Wittwe des 
 Schedler Martin Anton, von Nesslau-Ennetbühl SG, in Warth
26.11.2022 Ruchti geb. Klimm Ludmilla Marie, geboren am 01.02.1934, von
 Gachnang TG, in Warth
06.01.2023 Bühler Urs Otto, geboren am 21.09.1955, Ehemann der Bühler 
 Beatrice, von Bannwil BE, in Warth

Achtung, wandernde 
Amphibien!
Autofahrer aufgepasst: Im Frühjahr 
machen sich tausende landesweit 
geschützte Amphibien auf den Weg 
zu ihren Laichgewässern. Eine ange-
passte Fahrweise hilft, Tierleben zu 
retten.

Ab Mitte Februar sind Erdkröten, 
Grasfrösche, Bergmolche und Konsorten 
wieder auf Wanderschaft. Den Winter 
verbringen sie unter Laub-, Gras- oder 
Erdhaufen in den Wiesen. Mit den ersten 
frostfreien, regnerischen Nächten bei 
einer Mindesttemperatur von 4 Grad er-
wachen die Tiere aus ihrer Winterstarre. 
Auf den Wanderungen zu ihren Laichge-
wässern überqueren sie auch Strassen 
– und werden dabei oft überfahren, was 
ganze Lokalbestände ausrotten kann, 
wie der Schweizer Tierschutz (STS) fest-
hält. 

Tempo reduzieren
Daher gilt für Autofahrer von Febru-

ar bis April: Ab der Dämmerung Augen 
auf! Auf gefährdeten Strassen bitte lang-
samer und umsichtig fahren. Oder man 
wählt gleich eine andere Route. Gemein-
den können betroffene Strassen durch 
die Polizei beschildern oder vorüberge-
hend sperren lassen. Bewährt haben sich 
«Froschzäune» aus Plastik, die entlang 
der Strassen errichtet werden. Sie leiten 
die wandernden Tiere in Eimer, von wo 
freiwillige Helfer sie über die Strasse tra-
gen. 

Beobachtungen melden
Derzeit sind schweizweit rund 1000 

Strassenabschnitte als besonders gefähr-
det bekannt. Wer eine vor dem Verkehr 
noch nicht geschützte Wanderroute be-
obachtet, erkundigt sich am besten bei 
der zuständigen Gemeinde, ob bereits 
Massnahmen vorgesehen sind. Auch die 
regionalen Sektionen des Schweizer Tier-
schutzes helfen gerne mit, Vorkehrungen 
zum Schutz der Amphibien zu veranlas-
sen. 
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Der Gemeinderat lud im Januar zu ei-
nem Gedankenaustausch ein. Die Ver-
treter und Vertreterinnen der Vereine 
und Institutionen orientierten über 
ihre Aktivitäten. 2023 werden gleich 
drei Jubiläen gefeiert: 50, 40 und 35 
Jahre. 

Text Christine Luley, Bild zVg

Am 24. Juni schaut der Motoclub BA-
SUKAYA auf sein 50-jähriges Bestehen 
und präsentiert sich in einem Festzelt 
beim Restaurant Alpenblick. Der unge-
wöhnliche Name leitet sich übrigens von 
den Motorradmarken der Gründungsmit-
glieder ab: BMW, Aermacchi, Suzuki, Ka-
wasaki und Yamaha.

Die Ökumenische Frauengemeinschaft 
blickt auf 40 Jahre Vereinsleben zurück. 
Darum finden sich in ihrer Jahresplanung 
wohl 40 Anlässe. Neben wiederkehrenden 

Kontaktpflege beim Apéro

In den Mond
sehen oder auf 

Fox Trail

Veranstaltungen wie die Knopfbörse steht 
am 18. November der Kurs «Notfälle mit 
Kleinkindern» auf dem Programm.

Der Verschönerungsverein VVWW 
freut sich, am 21. April sein 35 Jahr-Jubi-
läum mit dem Komiker Claudio Zuccolini 
zu feiern.

Gemeinsam erleben
Glücklicherweise hat sich wiederum 

ein Verein für die Organisation der 1. Au-
gust-Feier gefunden. Der Turnverein hilft 
mit, dass wir gemeinsam den Geburtstag 
der Schweiz feiern können. Am 29. Sep-
tember lädt der TV zur Vollmondbar ein. 
Das Gastgeberteam sorgt für eine gemütli-
che Atmosphäre und dass niemand hung-
rig und durstig bleiben muss.

An der «Langen-Nacht der Kirchen» 
bleiben am 2. Juni die Kirchentüren bis 
Mitternacht geöffnet. Die Evangelische 
und die Katholische Landeskirche Thur-

gau wollen mit kreativen Angeboten über 
das gewohnte Umfeld hinaus wirken. In 
Warth-Weiningen ist etwas Gemeindever-
bindendes, ein Fox Trail angedacht. 

Gemeinderätin Simone Held dankte 
den Vereinen für ihren Einsatz. Die Ge-
meinde Warth-Weiningen schätzt das En-
gagement und unterstützt sie finanziell. 
Denn Vereine und Institutionen tragen 
zur Gemeinschaft der Menschen bei, da-
mit sie nicht nur am gleichen Ort wohnen, 
sondern sich treffen und zusammen aktiv 
werden.

Vereine sind auch für Neuzuzüger eine 
gute Möglichkeit, Anschluss in der Ge-
meinde zu finden.  

Die Vereine in Warth-Weiningen freuen 
sich auf neue Mitglieder. Weitere 
Veranstaltungen und Adressen finden 
sich unter:

https://www.warth-weiningen.ch/
leben/tourismus-freizeit/vereine.html/
96

 



Seite 16 räblus | Nr. 114 | März 2023

war ihre 
Passion

Helfen
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Während Jahrzehnten hat sich Vere-
na Schedler für die älteren Menschen 
in unserer Gemeinde eingesetzt. Im 
vergangenen November ist sie im Al-
ter von 90 Jahren gestorben.

Text Birgitta Beerli 
Bilder Christine Luley

Mir ist es ein Anliegen, dass wir uns 
an Verena Schedler erinnern. An all das, 
was sie für unsere Gemeinschaft und das 
Miteinander in der Gemeinde bewirkt 
hat.

Aus Erzählungen war mir die enga-
gierte Ortsvertreterin der pro senectute 
schon länger bekannt. So war es für mich 
in unserem ersten Herbst in Warth klar: 
die Frau, die an unserer Haustüre um 
Geld für die Herbstsammlung bat, das ist 
Verena Schedler. Ein erstes, kurzes Ge-
spräch, ein Dankeschön, ein auf Wieder-
sehen. Das war’s, bis zum nächsten Jahr.

Familie Schedler zog Anfang der 
Sechzigerjahre in ihr neues Haus nach 
Warth. Vom Hörensagen weiss ich, dass 
Verena Schedler vor ihrer Heirat in der 
Modebranche in Kreuzlingen gearbeitet 
hat. Sie hat nie viel über sich preisgege-
ben, nur wenige Personen in ihrem na-
hen Umfeld kannten sie näher.

Durch einen Autounfall kam ihr 
Mann 1972 ums Leben und sie stand mit 
ihren drei Kindern, die wohl alle noch im 
schulpflichtigen Alter waren, allein da.

Sie hat sich gekümmert
Bald danach übernahm Verena 

Schedler, oder Vreni, wie sie auch ge-
nannt wurde, die Ortsvertretung der pro 
senectute, ein freiwilliges, unbezahltes 
und «ausbaubares» Engagement. Vreni 
hat es in den über 40 Jahren stark aus-
gebaut!

Zu den Aufgaben gehörten Geburts-
tagsbesuche bei den über 80-Jährigen. 
Doch Vreni tat viel mehr. Stand ein Arzt-
besuch an, fuhr sie die betreffende Per-
son in die Praxis. 

War jemand krank oder verunfallt, 
kam es vor, dass sie selbst kochte und 
das warme Mittagessen dem Patienten 
vorbeibrachte; denn die Spitex gab es 
erst später.

Einmal begleitete sie eine  Frau nach 
St. Gallen zu einem bestimmten Optiker, 
weil dieser auch Hörbehinderten eine 
spezielle Betreuung geben konnte. 

Vreni hatte immer eine Idee oder 
suchte einen Weg, die Probleme zu lösen. 
Sie wusste, wer Hilfe brauchte, aber auch 
wo Hilfe angefordert werden konnte.

Gemeinsam feiern
Sie wollte aber nicht nur Probleme  

lösen. Erst organisierte sie Zusammen-
künfte und später die Seniorennachmit-
tage. Eine Seniorenweihnachtsfeier soll-
te Freude bereiten und die Generationen 
zusammenbringen. So brachte Vreni mit 
ihrer Entschlossenheit die Lehrerschaft 
dazu, Jahr für Jahr mit den Schulklassen 
zu singen oder Theater zu spielen.

Sie ging von Haus zu Haus und frag-
te nach Tortenspenden, aber bitte, keine 
trockenen Kuchen sollten es sein! Sie 
suchte Helfer und Helferinnen, organi-
sierte kleine Weihnachtsgeschenke für 
die Anlässe, usw.

Manche schmunzelten über ihre kla-
re Erwartungshaltung, und haben den-
noch das Ihre dazu beigetragen. 

Auch beim Aufbau des Besuchs- und 
Hilfsdienst Warth-Weiningen war Vreni 
nebst den beiden Kirchgemeinden und 
der Ortsgemeinde als Vertreterin der 
pro senectute eine wichtige Säule. Durch 
ihre vielen Kontakte zu Senioren hatte 
sie Einblick in manche Stube, wie kaum 
jemand im Team. Natürlich war nicht 
allen geheuer, dass Frau Schedler in so 
viele Familiensituationen hineingesehen 
hatte.

Aus der Zusammenarbeit mit ihr 
weiss ich, dass sie damit niemals «hau-
sieren» ging. Verschwiegenheit war ihr 
A und O. Diskret teilte sie mit, welcher 
Person ein begleiteter Spaziergang gut-
tun würde, oder wer gerne einmal in der 
Stadt  einkaufen würde, aber nicht allein 
fahren konnte. Wer einen Jass-Partner 
suchte, krank war, oder in ein Heim um-
gezogen war. Worauf wir gemeinsam Lö-
sungen gefunden haben. 

Vieles, was über die Jahre aus dem 
freiwilligen Engagement von Verena 
Schedler entstanden ist, ist heute fes-
ter Bestandteil des Gemeindelebens von 
Warth-Weiningen und wird über ver-
schiedene Organisationen weitergepflegt.

Vreni privat
Noch als 89-Jährige fuhr Vreni mit 

ihrem kleinen, uralten, roten Fiat täglich 
vom Frühjahr bis in den Spätherbst an 
den Hüttwilersee zum Schwimmen. Sie 
war der Auffassung, das halte sie fit und 
gesund. 

Vreni  lebte bescheiden und eher zu-
rückgezogen. Wohl auch weil sie an einer 
schweren Hörbeeinträchtigung litt, die 
ihr das Folgen von Gesprächen in einer 
Gruppe erschwerte. Ausserdem war sie 
sehr konsequent: Ein spontan über den 
Gartenhag gereichtes Stück Kuchen 
gönnte sie sich nicht zum Dessert oder 
zum Zvieri, nein, erst zum Znacht, dazwi-
schen gab’s nichts. 

Vreni liebte ihr Zuhause, die Sicht in 
Berge, in die Weite und den Garten. 

Niemals würde sie diesen Ort freiwil-
lig verlassen. Auf die Frage, warum sie 
an jedem niederschlagsfreien Tag, auch 
im Winter, im Garten im Liegestuhl sitze 
und lese meinte sie, es sei spannend, all 
die im Regal angesammelten Bücher im 
Alter noch einmal zu lesen. Den Inhalt 
zu überdenken, und dann das Papier zu 
entsorgen. Basta. 

 
Noch am Mittag vor dem verhängnis-
vollen Hirnschlag war sie, nach einem 
Sturz im Sommer zwar mit dem Rollator, 
unterwegs zum täglichen Austausch von 
Zeitung und Zeitschriften in der Nach-
barschaft.

Seit dem 8. November 2022, ihrem 
Todestag, ist dies alles endgültig Vergan-
genheit. Der Garten ist leer. 

Danke Vreni 
von Herzen Danke

Helfen
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Markus Stieger AG
Dorfstrasse 40
8532 Warth

052 747 21 21
www.stieger-ag.ch
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Hubert und Marco Rindler haben 
eine ungewöhnliche Freizeitbeschäf-
tigung. Als Pächter des Seebachs be-
treuen sie ehrenamtlich einen Ab-
schnitt des durch unsere Gemeinde 
fliessenden Gewässers. Vom Brüggli 
unterhalb des Schlosses in Herdern 
bis zur Einmündung in die Thur. 
 

Text und Bild Christine Luley

Hubert Rindler kennt sein Gebiet. 
Schliesslich ist er seit 47 Jahren Pächter 
und weist auf etwas Interessantes hin: 
«Der gut acht Kilometer lange Abfluss 
des Hüttwilersees ist der einzige Bach 
im Thurgau der von Westen nach Osten 
fliesst».

In ihrem Pachtvertrag für Gemein-
defischereirechte mit der Politischen 
Gemeinde Warth-Weiningen sind die Be-
dingungen für die Fischerei im Revier 
Seebach aufgeführt. «Aber wir fangen 
keine Fische, weil es sehr wenige hat», 
sagt Hubert Rindler. «Uns geht es um 
die Erhaltung oder Verbesserung des 
Lebensraumes von Fischen und Amphi-
bien», erklärt sein Sohn Marco, der seit 
2009  Mitpächter ist.

Marco Rindler ist überzeugt, «dass 
man, um die Natur zu verstehen, sie 
zuerst kapieren und kopieren muss». 
Er weist auf begangene Fehler hin, wie 
Flussbegradigungen und das Eindolen 
von Bächen.

Respektvoller Umgang
Hubert und Marco Rindler bitten die 

Spaziergänger, nicht im Wasser herum-
zusteigen. Denn ein Bach ist mehr als ein 
fliessendes Wasser. Er bietet Lebensraum 
für unterschiedliche Pflanzen und Tiere.

Am Seebach stehen Bäume und Sträu-
cher und abgestorbenes Holz liegt in und 
am Wasser. «Totholz bedeutet Leben» sagt 
Marco, «Stürme und Naturkatastrophen 
gehören zum Leben und haben einen 
Sinn».

Bitte um Verständnis
Dieses Totholz ist den beiden wichtig.  

Denn tot ist es nicht, es erhöht nicht nur 
die Artenvielfalt der Kleintiere im Ge-
wässer, sondern nutzt auch den Fischen. 
Hubert und Marco Rindler bitten um 
Verständnis für die «Unordnung» entlang 
dem Seebach, weil sie wissen, «dass der 
Schweizer aufgeräumt haben will». 

Im beiliegenden Bericht erläutert 
Marco Rindler die weitere ökologische 
Bedeutung von Totholz. 

Siehe auch das Video auf YouTube
https://youtu.be/WHJUBLhIb8U

Totes Holz bringt Leben in Flüsse 
und Bäche

Text Marco Rindler

In unseren aufgeräumten Flüssen 
und Bächen findet man es kaum noch, 
obwohl es eine essentielle Bedeutung 
hat: Im Wasser liegendes Totholz. Dabei 
ist es so wichtig, denn es bringt Leben.

Unter Totholz versteht man ver-
schiedene abgestorbene, verholzte 
Pflanzenteile. Das können ganze Baum-
stämme oder Wurzelballen sein. Aber 
auch loses Holz, Zweige und Äste fallen 
darunter. In einem natürlichen oder 
naturnahen Gewässer muss es Totholz 
geben. Es ist von unschätzbarem Wert 
und bestimmt das Erscheinungsbild 
von Flüssen und Bächen massgeblich 
mit. Ausserdem sind viele Tiere auf 
das Holz im Wasser angewiesen.

Bessere Strukturvielfalt in 
Gewässern

Bäume, die am Rande von Gewäs-
sern stehen, fallen nach Stürmen oder 
nach ihrem Tod häufig ins Wasser. 
Dort tragen sie wesentlich zur Diver-
sifizierung des aquatischen Biotops 
bei. Das bedeutet, totes Holz im Wasser 
erhöht nicht nur die Artenvielfalt der 
wirbellosen Kleintiere im Gewässer, 
sondern nützt auch den Fischen. In Ge-
wässerabschnitten mit viel Totholz gibt 
es meistens mehr Fischarten, die zwi-
schen dem Geäst wertvollen «Wohn-
raum» finden. 

Totholz hat weitere positive Effek-
te: Der sich rasch bildende Überzug 
aus Algen lockt verschiedene Klein-
tiere an, die wiederum den Fischen als 
Nahrung dienen. Ausserdem sorgt das 
Totholz für unterschiedliche Fliessge-
schwindigkeiten im Gewässer. Gerade 
Jungfische brauchen strömungsberu-
higte Bereiche, in denen sie insbeson-
dere bei höheren Wasserständen nicht 
abgetrieben werden. Auch andere 
Gruppen von Lebewesen brauchen das 
tote Holz im Wasser, wie Agnathus de-
coratus, ein Käfer, der unter der Rinde 
von überfluteten Erlen lebt oder Fluss-
krebse, die in Holzrückständen Unter-
schlupf suchen. 

Die Pächter vom Seebach

Totholz im Bach  Foto Marco Rindler
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Raiffeisenbank Frauenfeld 
Zürcherstrasse 162, 8500 Frauenfeld 

052 723 46 46, frauenfeld@raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Seerücken 
Hauptstrasse 35, 8505 Pfyn

  052 748 24 24, seeruecken@raiffeisen.ch

Wenn Sie uns zu Ihrer 
ersten Bank machen, 
dankt es Ihnen die ganze 
Region.  

   1 12/14/2021   8:30:58 AM

> 24-h-Service, 365 Tage
> Unterhaltsreinigung
> Spezialreinigungen

> Gartenarbeiten
> Winterdienst
> Techn. Betreuung

Frauenfeld · Tägerwilen · Amriswil · Weinfelden 052 722 26 16 · bachmann-facility-service.ch
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Missachtete Vorschriften, Zeitdruck 
und Nachlässigkeit können nicht nur 
im Baugewerbe zu Unfällen führen. 
Was bringt eine Verkehrsanordnung, 
wenn sie nicht umgesetzt wird?
 

Text und Bild Christine Luley

Der Kartäuserpostauto-Chauffeur 
muss sich zwischen einem rechts auf 
dem Trottoir parkierten Lastwagen und 
der auf der linken Seite abgestellten Rei-
he von Lieferwagen durchlavieren. «Hof-
fentlich passiert da nichts», mögen sich 
Passanten an der Uesslingerstrasse in 
Warth schon öfters gedacht haben.

Gut, dass der Gemeinderat Warth-
Weiningen am 24. Januar ein auf 60 Tage 
begrenztes Parkierverbot ausgesprochen 
hat. Darin steht: 

Seit geraumer Zeit werden Personen-
wagen, Kleinbusse und Lastwagen ent-
lang der Uesslingerstrasse (Einlenker bis 
Pumpenhaus) parkiert. Dadurch wurde 
die Durchfahrtsbreite auf dieser Strasse 
im Bereich Einlenker der Postautobetrieb 

(Kartause Ittingen) und Entsorgungsfahr-
zeuge sowie Rettungsfahrzeuge blockiert. 
Zudem ist das Kreuzen von zwei Fahrzeu-
gen nicht möglich. Aufgrund der nicht vor-
handenen Übersicht wegen der parkierten 
Fahrzeuge (Sichtberme) ist die Gefahr für 
Unfälle erhöht.

Unbefriedigende Situation
Eigentlich ist der Weg von der Kar-

tause entlang der Uesslingerstrasse bis 
zur Liegenschaft Sasso ein nicht geteer-
tes Trottoir. Ab Pumpenhaus bis zur 
Einmündung in die Dorfstrasse ist kein 
Durchkommen für Fussgänger. Mehrere 
Strassenverkehrspfähle liegen herausge-
rissen am Boden. Vom Werkhof aufgestell-
te Parkverbotstafeln wurden entfernt, 
oder umgedreht. Anscheinend haben sich 
Handwerker willkürlich Platz geschaffen. 

Anwohner berichten von Situationen 
mit Firmenwagen, die für den Umlad auf 
der Strasse standen und ein Durchkom-
men verunmöglichten, denn der Materi-
alumschlag erfolgte ohne Verkehrsrege-
lung.

Parkverbot wird ignoriert

Gemäss Auskunft des Gemeinderates 
Warth-Weiningen hat die Polizei den Auf-
trag zum Kontrollieren des Parkverbo-
tes. Die Behörde könne nur beschliessen, 
habe aber keine Handhabung.

Die Firma Baulink AG baut im Total-
unternehmermandat drei Mehrfamilien-
häuser auf dem Areal des ehemaligen 
Restaurants Kreuz. Gemäss Webseite 
dauert die Bauphase von August 2021 bis 
Dezember 2022. Offensichtlich haben die 
Verzögerungen Auswirkungen auf die 
Einsätze der Handwerker. 

Eine Generalunternehmung hat die 
Pflicht, einen Baustellen-Installations-
plan zu erstellen und zu betreuen. Dazu 
gehört, die Abläufe mit allen im Baupro-
jekt beteiligten Partnern zu planen und 
auch an die Parkmöglichkeiten der Lie-
ferfirmen zu denken.

Der Zufahrtsweg zur Baustelle führt 
über die der Kartause gehörende ehema-
lige Schulwiese. Man könnte annehmen, 
dass Platz geschaffen werden könnte, um 
Parkplätze für die Lieferanten zu erstel-
len. 

Fahrzeuge vor den Verbotstafeln an der Uesslingerstrasse
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GENIUS MEDIA AG
Zürcherstrasse 180  |  8500 Frauenfeld
052 723 60 70  |  www.geniusmedia.ch

Genius Media AG.
Ihre Full-Service-
Druckerei in 
Frauenfeld. NEU:

Grossformatige

PLAN-PLOTS

und -SCANS
 

Unsere verschiedenen 
Fachgebiete reichen 
von der Energieverteilung 
bis hin zu Beleuchtungen 
und Fernmeldeanlagen.
Wir sind ein professioneller 
Partner für Energieversorger, 
Industrie, Verkehr und 
Öffentliche Hand.

Selbstverständlich ist unser 
traditionsreiches Unternehmen 
auch nachher für Sie da;
notfalls rund um die Uhr.

Wir wissen,
wie man 
damit umgeht 

www.pfi ster-starkstrom.ch

Räblus

GENIUS MEDIA AG
Zürcherstrasse 180  |  8500 Frauenfeld
052 723 60 70  |  www.geniusmedia.ch

Genius Media AG.
Ihre Full-Service-
Druckerei in 
Frauenfeld. NEU:

Grossformatige

PLAN-PLOTS

und -SCANS
 

Fleischmann Immobilien AG    Telefon 052 722 14 10    info@fleischmann.ch    www.fleischmann.ch

Stark im Immobilienverkauf
Wollen Sie schnell und sicher Ihr Haus, Ihre Wohnung 
verkaufen? Mit Erfahrung, Fingerspitzengefühl und 
lokalen Kenntnissen vermitteln unsere professionel-
len Liegenschaftsexperten Immobilien in Ihrer Region. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Liebe Leserinnen und Leser

Sie erhalten die räblus frei Haus. 
Nicht zuletzt dank unseren Inserenten. 

Bitte berücksichtigen Sie diese 
Unternehmen bei Ihren nächsten 
Einkäufen.

räblusräblus
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Kochen und Essen macht Freude. Das 
zeigte sich am von Katja Meuli gelei-
teten Adventskurs im vergangenen 
November.

Text Mirjam Frei, Bilder Vreni Perrig

12 kochfreudige Frauen der ÖFG ha-
ben im Schulhaus Auen ein mehrgängi-
ges Mittagessen gekocht. Das Menü war 
saisonal und regional geprägt: 

Apfelcocktail mit Thurgauer-Focaccia
Linsen-Kastaniensuppe
Roher Randensalat mit Äpfel
Gebackenes schnelles Knäckebrot
Feuilletés, mit Poulet-Ragout
Trüffelrisotto und Ofengemüse
Apfelkompott mit Ricotta-Creme und

Amaretti
Apfelsorbet 
Kuchen aus Zartbitterschokolade

Risotto aus selbst gesuchten Trüffeln
Wir haben uns gerne in die kulinari-

sche Vielfalt entführen lassen und dabei 
Neues gelernt. Katja Meuli brachte selbst 
gesuchte Trüffeln mit. Erzählte von der 
Suche mit «Quiz», ihrem drei Jahre alten 
Lagotto romagnolo, einem leidenschaftli-
chen Trüffelsuchhund. Und dass, wenn 
sie nicht schnell genug ist, der Hund die-
se Delikatessen selbst verschlingt.

Katja verarbeitet diese Speisepilze 
gerne zu Trüffelbutter, oder aromatisiert 
damit Reis und Eier. Wir durften zu Be-
ginn des Kurses von ihrer köstlichen 
Trüffelbutter probieren.

Unsere Kochlehrerin hat uns ver-
raten, dass sie für den Risotto einen 
Trüffel mit ungekochtem Reis und Haus-
haltspapier in ein verschlossenes Ein-
machglas gibt und es für 3-4 Tage in den 
Kühlschrank stellt. Diesen vorbereiteten 
Reis verwendeten wir zum Kochen und 
hobelten über den gekochten Risotto 
anschlies send noch frische Trüffel.  

Frische Trüffel halten sich nur etwa 
eine Woche im Kühlschrank. Ansonsten 
müssen sie getrocknet werden, wobei sie 
stark an Aroma einbüssen. Im Sommer, 
wenn das Wetter passt, hat Katja Meuli 
manchmal ein Zuviel an Trüffeln. Statt 
diese zu trocknen, verschenkt sie diese.

Aufgepasst: alle, die gerne einmal 
einheimische Trüffel ausprobieren möch-
ten, dürfen sich bei Katja Meuli melden. 
Sie kann aber nicht auf Bestellung lie-
fern. Die Ausbeute ist abhängig vom Wet-
ter und der Lust des Trüffelsuchers. 

Der Kochkurs war rundum ein gelun-
gener Anlass und wir freuen uns bereits 
auf den nächsten. Er ist auf Ende Oktober 
2023 geplant. Ein grosses Dankeschön an 
die Organisatorin. 

Gaumenfreude mit regionalen Produkten

Trüffelrisotto
1 EL Olivenöl
1 EL Butter in einer tiefen Bratpfanne erhitzen

1 Schalotte fein gehackt andämpfen

350 g Risottoreis (Carnaroli) andünsten
1 dl Weisswein ablöschen
 vollständig einkochen lassen
1 l kräftige Gemüsebouillon unter häufigem Rühren nach und nach dazu-
 giessen, sodass der Reis immer knapp mit 
 Flüssigkeit bedeckt ist. Köcheln, bis der Reis   
 cremig und al dente ist (ca. 20 Min.)

2 EL Trüffelbutter hinzufügen

ev. 1 TL Trüffelöl  beifügen, abschmecken
Salz, Pfeffer

25 g Trüffel über den Reis hobeln

Rezept 
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STRASSEN-, TIEF- UND FLUSSBAU Im Adli 9  8532 Warth  www.geiges-ag.ch

AUF 
UNS 
BAUT 
MAN.

frisch und
      fründlich H i e r  ka u fe  i c h  g e r n e  e i n !

Hüttwilen
 h Regionale Produkte
 h grosses Früchte- und 
Gemüseangebot

Für Sie umgebaut
und modernisiert

Ihr LANDI
Laden für
alle Fälle!

 h Pflanzen
 h AgrocenterLANDI Laden

H ü t t w i l e n

Montag Ruhetag – Dienstag bis Sonntag ab 10.00 Uhr geöffnet 
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Aus der Schulbehörde  

Schulgemeindeversammlung
An der Schulgemeindeversammlung 

vom 1. Dezember 2022 haben die 32 an-
wesenden Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger das Budget 2023 und eine Steuer-
fusssenkung um 6% auf 30% einstimmig 
genehmigt.

Die Schulbehörde bedankt sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Erweiterungsbau
Ende November 2022 richtete die Fir-

ma Krattiger Holzbau AG aus Amriswil 
den Holzbau auf. Bereits am 7. Dezember 
war der Bau fertig aufgerichtet. Durch 
die vorfabrizierten Elemente konnte die 
Bauzeit deutlich reduziert werden. Die 
Firma max aeschbacher AG, Weiningen, 
produzierte und montierte die Fenster. 
Anschliessend starteten die Arbeiten für 
den Innenausbau. Die Bauarbeiten schrei-
ten zügig, gemäss Bauprogramm, voran. 

Vo de 
Schuel 
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Nach der besinnlichen Weihnachtszeit 
mit verschiedenen Anlässen stehen nun 
bereits die Sportferien vor der Türe und 
wir hoffen auf viel Schnee sowie reichlich 
Sonnenschein. 

Hier für Sie ein paar Impressionen aus 
dem Winterquartal der Primarschule:

Räbeliechtliumzug
In diesem Schuljahr waren nicht nur 

die Klassen des Zyklus 1, sondern alle 
Klassen des Schulhauses am Räbeliechtli-
anlass dabei. 

Tatkräftig halfen die Kinder der 5./6. 
Klasse beim Bearbeiten der Räben mit. Sie 
unterstützten die Kleineren wo es nötig 
war mit kunstvollen Schnitzereien. Zudem 
haben sie aus unseren selbst angebauten 
Kürbissen eine tolle Suppe gekocht, wel-
che zum krönenden Abschluss des Anlas-
ses verteilt wurde. 

Adventsanlässe
Die letzten vier Wochen vor den Weih-

nachtsferien durften wir jeden Freitag 
eine kleine Adventsvorführung der ein-
zelnen Klassen geniessen, um uns auf die 
herannahenden Weihnachten einzustim-
men. Aus energietechnischen Gründen 
haben wir dieses Jahr auf einen elektrisch 
beleuchteten Weihnachtsbaum verzichtet 
und ganz traditionell, zum Auftakt in den 
Advent, Wachskerzen eingesetzt.

Seniorenweihnacht
Am 20. Dezember konnte nach zwei 

Jahren Pause endlich auch die Senioren-
weihnacht wieder stattfinden. Die Klassen 
der Primarschule und die Flötengruppe 
haben dafür ein kleines Programm zusam-
mengestellt und durften mit Geschichten 
und Liedern die zahlreichen Besucher 
und Besucherinnen erfreuen. 

Lesepass
Nach den Weihnachtsferien erhiel-

ten alle Kinder der Primarschule Warth-
Weiningen im Rahmen der Leseförderung 
einen Lesepass. Drei Wochen lang werden 
darin die Anzahl Tage festgehalten, an de-
nen sich das Kindergartenkind vorlesen 
lässt oder das Schulkind selber aktiv liest. 

Lesefluss und Leseverständnis sind 
Kernkompetenzen, die für erfolgreiches 
Lernen in den meisten Fächern eine 
grundlegende Voraussetzung sind. Die 
Kinder werden mit dem Lesepass moti-
viert, täglich zu lesen und in den letzten 
Jahren waren nach Abschluss des Lese-
passes bei vielen Kindern erfreuliche 
Fortschritte zu verzeichnen. Als zusätzli-
che Motivation werden die fleissigen Le-
serinnen und Leser beim Abschlussanlass 
mit einem kleinen Preis gewürdigt.

Lehrpersonen-Weiterbildung
Einmal etwas anderes … Anfang No-

vember besuchte das Lehrpersonenteam 
gemeinsam mit den Teams der Primar-
schulen des Seebachtals eine Weiterbil-
dung zum Thema «Glück» mit der Referen-
tin Sylvia Frauchiger. In verschiedenen 
Workshops wurde das wertvolle Thema 
aus diversen Blickwinkeln beleuchtet. Die 
spannenden Inhalte des Weiterbildungs-
tages bereicherten uns sehr auf persönli-
cher Ebene, gaben aber den Lehrpersonen 
auch viele neue Inputs für die Arbeit mit 
den Kindern. 

Klassenübergreifender Elternabend 
vom 27.4.2023 

Am Donnerstag, den 27. April 2023, 
findet um 19.00 Uhr in der Mehrzweck-
halle der nächste klassenübergreifende 
Elternabend zum Thema «Mein Kind kann 
nicht stillsitzen – wie fördere ich mein 
Kind bei Konzentrationsschwierigkeiten» 
mit dem Referenten Roger Vogt (https://
coach-adhs.ch) statt. 

Roger Vogt ist erfahrener ADHS-Coach 
und begleitet seit Jahren vorwiegend Kin-
der und Jugendliche mit Konzentrations-
problemen und unterstützt sie auf ihrem 
Lernweg. Im Frühling 2022 gab er unseren 
Lehrpersonen an einem internen Weiter-
bildungstag viele spannende Inputs und 
hilfreiche Umsetzungsmöglichkeiten für 
den Unterricht. 

Wir möchten dieses Jahr den klassen-
übergreifenden Elternabend erstmals 
auch anderen interessierten Personen aus 
dem Dorf zugänglich machen und freuen 
uns auf zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher. 

Falls Sie sich das spannende Referat 
von Roger Vogt ebenfalls anhören möch-
ten, sind Sie dazu herzlich eingeladen. 

Ich bitte Sie in diesem Fall, sich bis 
zum 31. März 2023 per Mail bei mir anzu-
melden: 
b.luginbuehl@schule-warth-weiningen.ch 

Nun wünsche ich Ihnen eine schöne 
Winterzeit – geniessen Sie diese bei Ker-
zenlicht oder einem Schneespaziergang 
an der frischen Luft.  

Barbara Luginbühl, Schulleiterin

Von der Schule



Seite 27

Vo de 
Schuel 

Bilder von oben:

Adventsanlass
Seniorenweihnacht
1. und 2. Klässler beim Samichlaus

Vorbereitung zum Räbeliechtliumzug
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Bedachungen
Fassaden
Photovoltaik
Spenglerei
für Neubauten & Sanierungen

SC Haller AG  Frauenfeld
052 721 13 13  info@sc-haller.ch
sc-haller.ch

131�AG 
Freude am Kochen 

Alles aus einer Hand 
• Beratung, Planung, Montage
• Innovative Küchenausstellung
• Ihr ELBAU-Partner in der Ostschweiz

BISAG Küchenbau AG 
Zürcherstrasse 79 
8500 Frauenfeld 
www.bisag.ch 

Moni Lang | Restaurant Alpenblick                                                                
Kirchweg 1 | 8532 Warth- Weiningen 

052 558 33 53 | alpenblick-weiningen.ch

HHiieerr  iisstt  eess  ggeemmüüttlliicchh..

Moni Lang | Restaurant Alpenblick
Kirchweg 1 | 8532 Warth-Weiningen
052 558 33 53 | alpenblick-weiningen.ch
Mittwoch/Donnerstag Ruhetag
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Aus dem Vereinsleben

Das war zum Glück an der Abend-
unterhaltung des Turnvereins am 19. 
November 2022 nicht nötig. Unter dem 
Motto «Leg di warm ah» zeigten die Tur-
nerinnen und Turner an zwei Vorstellun-
gen, am Nachmittag und Abend, ihre ein-
studierten Aufführungen.

Die Riegen waren kreativ und zeigten 
auf dem Steppbrett, am Barren, auf dem 
Trampolin oder mit filigranen Turnübun-
gen ihr Können. Sogar Rollatoren wur-
den zur Tanzhilfe umfunktioniert.

Den roten Faden spann die Sketch-
gruppe durch den Abend. Fräulein Marty 
sowie die Senioren Fuchs und Schnabel 
sorgten mit ihren amüsanten und auf die 
Aufführung der Riegen zugeschnittenen 
Sketches für beste Unterhaltung und vie-
le Lacher.

Die Festwirtschaft verpflegte die Be-
sucherinnen und Besucher mit diversen 
Speisen und Getränken. Und manche Au-
gen leuchteten, ob den toll zusammenge-
stellten Tombolapreisen.

Noch in den frühen Morgenstunden 
wurde in der Bar getanzt und geschwatzt. 
Es war sicht- und spürbar: es wurde viel 
Zeit und Herzblut in die Organisation 
investiert. Dem begeisterten Publikum 
nach zu urteilen, hat es sich gelohnt. 

Text Bettina Meili, Foto zVg

Leg di w
arm

 ah
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www.schuetzgebaeudetechnikag.ch

Schütz Gebäudetechnik AG
Heizungs- und Lüftungsbau
8500 Frauenfeld
Telefon 052 375 13 70

Beratung  ·  Projekte  ·  Installationen
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G E B Ä U D E T E C H N I K  A G

Unsere Elemente – Ihre Energie

Unsere Dienstleistung ist Ihr Gewinn 
 
Ihre Immobilienmakler aus der Region 
Unser Leistungsangebot ist umfassend 
und lückenlos. Von der Schätzung über 
die Verwaltung bis hin zum Verkauf Ihrer 
Immobilie stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Wir unterstützen Sie bei Ih-
rem Vorhaben hilfreich mit unserem 
Fachwissen und unserer Erfahrung. 

Wir überzeugen mit persönlicher und 
direkter Kommunikation, Zuverlässigkeit 
und grossem Engagement. 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns 
und vereinbaren Sie ein unverbindliches 
Beratungsgespräch. Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme. 

Roland und Nadja Huber 
 
Roland Huber Immobilien AG 
Hauptstrasse 46 
CH - 8546 Islikon 
052 369 07 07 
info@roland-huber-immobilien.ch 
www.roland-huber-immobilien.ch 

 
Immobilienverkauf 
Immobilienberatung 
Immobilienbewertung 
Immobilienverwaltung 
Immobilienvermietung 
Bauprojekte 

Das Weinerlebnis
REBGUT JÄGER
Rahel & Daniel Jäger 
Haldenhof 1 · 8536 Hüttwilen
T 052 747 17 70 M  079 257 90 56
www.rebgut-jaeger.ch

Unsere gemütliche Weinstube  
hat Platz bis zu 80 Personen. 

Leo Hasler AG
052 747 22 41 / www.leohasler-ag.ch

Bauunternehmung in Warth

Ob bei Neubauten oder Umbauten,
         wir setzen Ihre Pläne um.
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Andacht zur Schöpfungszeit
Am 27. Oktober, an einem wunder-

schönen Herbstabend, fand die Andacht 
zur Schöpfungszeit in der Kirche Wei-
ningen statt. Wir durften den schönen 
Texten zum Thema Schöpfung lauschen 
und viel singen. Es war eine angenehme 
Gebetsrunde. Anschliessend trafen wir 
uns noch zu einem Tee und persönlichem 
Gespräch im Kirchgemeindehaus.

Dem Vorbereitungsteam: Birgitta 
Beerli, Mirjam Bachofner und Daniel Kel-
ler möchte ich herzlich danken. 

Text und Foto Yvonne Kramer

Bastelkurs
An drei Donnerstagnachmittagen 

im November bastelten 23 Kinder Weih-
nachtsgeschenkli für Mami, Papi, Gross-
eltern, Gotti und Götti. Vier verschiedene 
Bastelarbeiten kamen unter der Leitung 
von Mirjam Frei und Yvonne Kramer zu-
stande. 

Die Kinder verzierten den Stiel eines 
Hammers mit Acrylfarbe und bedruck-
ten ihn mit einem Aufkleber «Götti/Papi 
– du bist der Hammer!»

Sie nähten aus Filz ein Parkscheiben-
tier nach ihrer Wahl. 

Mit selbst zugeschnittenen Folienmo-
tiven verzierten sie ein Serviertablett.

Zudem wurde eine Schnurbüchse/
Guezlidose mit Garn eingekleidet und 
mit Filzmotiven beklebt.

Die Kinder arbeiteten sehr fleissig 
und motiviert.  Mit selbstverziertem Ge-
schenkpapier eingepackt, trugen sie am 
letzten Nachmittag freudig und stolz ihre 
Geschenke nach Hause. 

Text und Foto Mirjam Frei
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Adventskranzbinden mit Advents-
kaffee und Kinderbasteln

Das Adventskranzbinden Ende Novem-
ber konnte wieder ohne Anmeldung und 
mit Adventskaffee und Kinderbasteln an-
geboten werden. Diese Gelegenheit nutz-
ten 16 Erwachsene, um Adventskränze 
zu binden und Gestecke zu machen. 14 
Kinder banden aus Zweigen je ein Grund-
gerüst für einen Stern und schmückten 
diesen ebenfalls mit Tannengrün aus. 
Mit glitzernden Verzierungen und schö-
ner Schleife entstand eine wunderschöne 
weihnachtliche Türdekoration.

Wie jedes Jahr durften wir uns darauf 
verlassen, dass uns Peter Keller mit wun-
derschönen Weisstannenzweigen und die 
Stieger AG mit Schnittresten aus der Ge-
meinde belieferten. Zusammen mit dem 
unterschiedlichen Grünzeug vieler Frauen 
war die Auswahl vielfältig und wurde sehr 
geschätzt. Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Spendern.

Die Stimmung war sehr gelungen, tolle 
Adventskränze entstanden und die Ge-
spräche ohne Masken bei Kaffee und Ku-
chen wurden sehr geschätzt.  

Text und Foto Mirjam Frei 

Samichlaus Besuche
Vom 4. Dezember bis 6. Dezember 

waren unsere Samichläuse mit deren 
Schmutzlis unterwegs und besuchten 
viele Familien im Wohnzimmer, im Wald 
oder im Garten vor dem Haus. Sogar die 
Kinder vom Spielplatztreff kamen mit 
Mamis und Papis in den Wald, um den 
Samichlaus und seinen Schmutzli zu be-
suchen. 

Der Samichlaus im prächtigen Ge-
wand erzählte den Kindern und Erwach-
senen auch dieses Jahr wieder eine span-
nende Geschichte. Danach haben einige 
Kinder mit viel Freude Sprüchli vorgetra-
gen, musiziert oder sogar ein Liedchen 
vorgesungen.

Schön, dass unsere Samichläuse so 
viele Familien und Kinder besuchen durf-
ten und der schöne Brauch des St. Niko-
laus weiterlebt. 

Text Evi Lang
Foto Carole Baumgartner



Seite 33

Lust zum gemeinsamen Guetzle
Nach zwei Jahren coronabedingtem 

Unterbruch war es am 10. Dezember wie-
der soweit. 13 backfreudige Frauen und 
einige Kinder trafen sich in der Schulkü-
che in Hüttwilen, um in geselliger Runde 
ebenso viele oder noch mehr Sorten Weih-
nachtsguetzli herzustellen. Fast etwas 
überrumpelt von der grossen Teilnehmer-
zahl stellten wir uns die bange Frage, wer-
den wir es schaffen in den zur Verfügung 
stehenden vier Stunden die mitgebrachten 
Teige in glustige Guetzli zu verwandeln? 
Wir haben es geschafft! Die Backöfen und 
Bäckerinnen arbeiteten sehr speditiv und 
schon eine halbe Stunde vor Schluss be-
staunten wir die fertigen zum Verteilen 
bereiten Backwerke. Es ist immer wieder 
erstaunlich, was gemeinsam in so kurzer 
Zeit möglich ist. 

Text Luzia Burren, Foto Mirjam Frei

Seniorenweihnacht
Kurz vor Weihnachten, am 22. De-

zember 2022, fand die Feier für unsere 
Senioren und Seniorinnen statt. Die Pri-
marschulkinder mit ihren Lehrinnen von 
Warth-Weiningen haben schöne weih-
nachtliche Lieder mit toller Begleitung 
gesungen. Herzlichen Dank.

Nach einer schönen Rede der Gemein-
depräsidentin und der Pfarrer der beiden 
Gemeinden, durften sich die Senioren 
und Seniorinnen bei Kaffee und Kuchen 
besinnlich in die Adventszeit einstimmen.

Herzlichen Dank auch an die 6. Klasse, 
die mit Robert Müller und Trudi Müller mit 
Hilfe von Berti Frei feine Zöpfli gebacken 
haben. Ein besonderer Dank geht an Beat-
rice Bühler, die wie jedes Jahr den ganzen 
Anlass tipptopp geplant und durchgeführt 
hat. 

Text Katja Meuli, Bild zVg

Silvester-Wecken
Am 31. Dezember, frühmorgens um 

vier Uhr, trafen sich zehn Kinder und 
sechs Begleitpersonen aus Warth-Weinin-
gen zum Silvester-Wecken. Da es zu wenige 
Kinder waren, um je eine Gruppe für beide 
Dorfteile zu bilden, gab es für alle gemein-
sam eine weite Runde durch Weiningen 
und Warth. Die Kinder versuchten mög-
lichst viele Personen aus dem Schlaf zu 
wecken, einen guten Rutsch ins neue Jahr 
zu wünschen und etwas Süsses oder einen 
Batzen zu ergattern. Das Echo der Dorfbe-
völkerung war durchwegs positiv. Bei Fa-
milie Kramer in Warth gab es zum Schluss 
eine Stärkung und die gros se Teilete.

Für den nächsten Silvester suchen wir 
dringend Unterstützung von noch mehr 
Primarschulkindern. Wir bitten die Eltern, 
ihre Kinder für diesen Anlass zu motivie-
ren. Es wäre schön, wenn wir mit zwei 
Gruppen unterwegs sein könnten!

Besten Dank an die Begleitpersonen:  
Manuel und Lorena Häuptli, Lukas Zim-
mermann, Lea Zellweger, Fiona und Julian 
Kramer. Ich hoffe, dass wir im kommen-
den Dezember wiederum auf ihre Unter-
stützung zählen können. 

Text und Foto Yvonne Kramer
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Sternsingen
Mit einer kleinen Gruppe von fünf Kö-

niginnen und einem König machten wir 
uns am 6. und 7. Januar bei Einbruch der 
Dunkelheit auf den Weg, um die Häuser zu 
segnen und für Kinder in Indonesien zu 
sammeln. Viel Freude und Dankbarkeit 
wurden uns an den Haustüren entgegen-
gebracht. 

Zum Schluss traf die kleine Schar in 
der Kirche in Warth ein, in der ihre wert-
volle Aufgabe verdankt wurde. Den Sänge-
rinnen und dem Sänger möchte ich herz-
lich für den Durchhaltewillen und das 
schöne Singen danken. Es war für mich 
befriedigend, mit dieser aufgestellten 
Gruppe unterwegs zu sein. 

Text und Foto Yvonne Kramer

Kegelabend
Zum Kegeln und Geniessen trafen sich 

10 Frauen in der Kartause Ittingen. Wir 
spielten drei Runden «Tannenbaum». Da-
für teilten wir uns in zwei Mannschaften 
und schrieben je eine Raute aus 25 Zahlen 
von 1-9 an die Wandtafel.

Jede Mannschaft hat auf einer Bahn 
gekegelt und jeweils die Anzahl umgefal-
lener Kegel weggewischt. Die Mannschaft, 
die zuerst alle 25 Zahlen von der Tafel ent-
fernen durfte, hatte gewonnen. 

Zwischen den einzelnen Runden ha-
ben wir ein feines Meterbrot, Wein und 
Traubensaft genossen. Die Spielrunden 
wurden immer sehr knapp entschieden 
und blieben für alle spannend. Es war ein 
sehr gelungener, geselliger Abend. 

Text Mirjam Frei

Spielabende
Regelmässig finden Spielabende der 

Ökumenischen Frauengemeinschaft im 
katholischen Pfarreisaal statt. Abwechs-
lungsweise an Montag oder Donnerstag-
abend. Es gibt immer mindestens eine 
6er-Dog-Runde. Die Spielerinnen würden 
sich freuen, noch etwas Unterstützung 
zu bekommen. In Zukunft wird es auch 
ab und zu am Nachmittag eine offene 
Spielrunde geben, damit diejenigen, die 
lieber nachmittags etwas Geselliges un-
ternehmen möchten, dazu die Möglichkeit 
haben. Männer und Frauen sind herzlich 
willkommen!

Wir bedanken uns herzlich bei Lucia 
Frei, die sich immer vorbildlich um die 
Anlässe kümmert. 

Text Yvonne Kramer, Foto Lucia Frei
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Vorschau

Aufruf zur Anmeldung – 
Grümpi Hüttwilen 2023

Die Vorbereitungen für die Zweitaus-
gabe des traditionsreichen Grümpi Hütt-
wilen sind wieder im Gange. Es freut uns, 
dass wir vom OK-Team des TV Hüttwilen 
das Datum verkünden können. 

Reserviert euch bereits heute das 
Wochenende vom 3./4. Juni 2023. Neben 
den sechs verschiedenen Kategorien von 
Jung bis Alt, die sich auf dem Fussball-
platz sportlich messen werden, dürfen 
wir uns auch wieder auf ein gemütliches 
und stimmungsvolles Sommerfest mit 
Live-Musik, DJ und Bar freuen. 

Samstag:
Quartiermannschaften Männer (Gemein-
de Hüttwilen)
Plausch-Kategorien (perfekt auch für 
Firmen und Vereine der Gemeinde 
Hüttwilen):
Mixed
Männer

Sommerfest mit musikalischer 
Begleitung von Musiker und Entertainer 
Reto Eigenmann
Barbetrieb mit DJ Austi

Sonntag:
Primarschule (Oberstufenkreis Hütt-
wilen)
Oberstufe Mädchen (Sekundarschule 
Hüttwilen)
Oberstufe Knaben (Sekundarschule 
Hüttwilen)

Alle Informationen zu den Katego-
rien und dem Programm könnt ihr auf-
der Website www.gruempi-huettwilen.
ch entnehmen. Meldet noch heute eure 
Mannschaft an; die Anmeldung erfolgt 
online über die obengenannte Webseite. 
Anmeldeschluss ist Montag, 17. April 
2023. 

Wir freuen uns auf viele 
Anmeldungen
euer OK des Grümpi Hüttwilen
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Regio - Treff – 55plus 
Mehrzweckhalle Pfyn 

Sonntag, 26. März 2023, 13.00 Uhr  
Türöffnung: 12.30 Uhr 
Eintritt frei (Kollekte) 

 

Mitwirkende: 

 Gemeinde Begrüssung  

 Jugi Pfyn 

 Fürwehr-Chörli Pfyn 

 Akkordeon Club Pfyn 

 Frauenriege Pfyn 

 Quöllfrisch-Buebe 

Die Ortsvertretungen der Ortschaften: Pfyn - Dettighofen, Müllheim, Warth- 
Weiningen, Homburg – Hörstetten - Hörhausen, Uesslingen, Herdern - 
Lanzenneunforn, Felben- Wellhausen, Buch b. Frauenfeld 
und die Helfer (-innen) freuen sich auf ein volles Haus. 

Ü30 Party im Lenzberg 
am 30. April

Nach drei Jahren ist mit dem Warten 
endlich Schluss und es ist wieder so weit. 
Am 30. April findet im Lenzberg die lang 
ersehnte zweite Ü30 Party statt.

Erneut werden im Gewölbekeller 
die coolsten Hits aus den 80er, 90er und 
den 2000er Jahren auf den Plattenteller 
gelegt. Sämtliche Partygänger, Musik- 
und Tanzbegeisterte werden an diesem 
Abend voll auf ihre Rechnung kommen. 
Für tolle Musik, eiskalte Getränke und 
beste Stimmung ist gesorgt.

Wir freuen uns auf diesen einzigarti-
gen Abend mit vielen Besucherinnen und 
Besuchern. 

Bis dann, das Event-Team

Hinweis zur Spielberechtigung bei den Schülerkategorien:
Es sind nur Spielende berechtigt, welche im Oberstufenkreis Hütt-

wilen in die Primarschule gehen (Hüttwilen, Nussbaumen, Uerschhau-
sen, Warth-Weiningen, Herdern, Lanzenneuforn, Dettighofen, Uesslin-
gen, Buch). Es darf nur in der jeweiligen Stufe 1./2. Klasse, 3./4. Klasse 
oder 5./6. Klasse gespielt werden. 

Bei der Oberstufen Kategorie können nur Spieler und Spielerinnen 
teilnehmen, welche die Sekundarschule in Hüttwilen besuchen. 
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Dorfstrasse 21a  8532 Weiningen  Natel 079 436 37 35

Rheinstrasse 50 www.scheidegger-ag.ch
8500 Frauenfeld ascheidegger@swissonline.ch
Tel. 052 720 62 59 Fax 052 720 62 61

Wir setzen auf die Zukunft.
Zurzeit absolvieren sechs Lernende eine 
handwerkliche, anspruchsvolle und 
lehrreiche Ausbildung als Schreiner/in EFZ 
in unserem Betrieb.

‹Bilden die Profis› 
von morgen aus

Ihr Partner für
Innenausbau · Umbau · Küchen · Bäder · Möbel
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Rückblick

Silvestercrash Text und Fotos Oliver Held

Da in der Umgebung für die Teenager 
und junge Erwachsene sehr selten etwas 
läuft, entschieden wir uns, acht junge 
Kollegen aus Warth-Weiningen und der 
Umgebung, eine Silvesterparty mit dem 
Namen «Silvestercrash» zu organisieren. 
Zu Beginn haben wir den Verein «Party-
gänger Events» gegründet und fingen im 
Juni mit der Planung an. So mussten DJ, 
Security, Getränke, Licht- und Musikan-
lage, Turnhalle, Bar, Absperrungen, Spon-
soren, Werbung und noch vieles mehr 
organisiert werden. Im Vorfeld waren wir 

skeptisch, ob wir auch wirklich auf unse-
re gehofften 250 Partybesucher kommen 
würden. Wir waren ziemlich überrascht, 
dass am Schluss über 400 Leute unseren 
Event besuchen wollten und wir sogar 
einige abweisen mussten. Der DJ sorgte 
für eine super Stimmung. Kurz vor dem 
Jahreswechsel durften die Partybesucher 
ein grosses Feuerwerk geniessen und um 
Mitternacht mit unserem Silvesterspecial 
ins neue Jahr feiern.

Herzlichen Dank an alle Sponsoren, 
Helfer und Helferinnen, den Hauswart 
Philipp Weber, der immer da war, als es 
irgendwelche Anliegen gab und an die 
Schulbehörde. Ohne eure Unterstützung 
wäre diese Party niemals möglich gewe-
sen. Ebenfalls ein herzliches Dankeschön 
an die toleranten Nachbarn, bei denen et-
was später Nachtruhe einkehrte.

Es war für uns alle ein unvergesslicher 
und gelungener Anlass und wir durften 
als junges OK vieles lernen. 
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Aus der evangelischen Kirchgemeinde

Besondere Anlässe der evang. Kirchgemeinde Warth-Weiningen und 
gemeinsame Anlässe zusammen mit der evang. Kirchgemeinde Uesslingen

März 2023
So.  5. 10.15 Uhr  Gemeinsamer Bibelübergabe-Gottesdienst an die 5./6. KlässlerInnen, 
   Kirche Uesslingen
  18.00 Uhr Vesperfeier «Die gebrochenen Herzen heilen», Klosterkirche Kartause Ittingen
Sa. 11.  12.00 Uhr  Mittagstisch Warth-Weiningen, Restaurant Weinberg, Warth
So. 12. 10.15 Uhr  Gottesdienst, Kirche Weiningen
Mi. 15. 14.00 Uhr  Spielnachmittag für Klein und Gross, Kirchgemeindehaus Weiningen
So. 19. 10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst am Suppentag, Mehrzweckhalle Vogelhalde
Di. 21. 20.00 Uhr  Evang. Kirchgemeindeversammlung Warth-Weiningen, 
   Kirchgemeindehaus Weiningen
So. 26. 10.15 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst, Kirche Uesslingen

April 2023
So. 2. 10.15 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst, Kirche Weiningen
Do. 6. 20.00 Uhr Gründonnerstag Gottesdienst in der Kartause Ittingen «Dies ist mein Leib»
Fr. 7.  10.15 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst an Karfreitag mit Abendmahl, Kirche Uesslingen
So. 9. 10.15 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst an Ostern mit Abendmahl, Kirche Weiningen
  20.00 Uhr Österliche Taizé-Feier «Hell brennt ein Licht», Klosterkirche Kartause Ittingen
Di. 11.  12.00 Uhr  Mittagstisch Warth-Weiningen, Restaurant Alpenblick, Weiningen
So. 16. 09.00 Uhr  Gottesdienst, Kirche Weiningen
Sa. 22.  19.00 Uhr  Gemeinsamer Popularmusik-Gottesdienst, Kirche Uesslingen
So. 30. 09.00 Uhr  Gottesdienst, Kirche Weiningen

Mai 2023
Fr.  5.  Gemeindeausflug
So. 7.  10.00 Uhr  Gemeinsamer Konfirmations-Gottesdienst, Kirche Uesslingen
  18.00 Uhr Vesperfeier «Nicht im Erdbeben, nicht im Feuer…», Klosterkirche Kartause Ittingen
Di. 9.  20.00 Uhr  Informationsabend Gemeindereise Cornwall, Kirchgemeindehaus Weiningen
Do. 11. 12.00 Uhr  Mittagstisch Warth-Weiningen, Restaurant Weinberg, Warth
So. 14. 09.00 Uhr  Gottesdienst am Muttertag, Kirche Weiningen
  14.00 Uhr Auf dem Weg zur Mitte «Der Duft des Thymians» 
   Angeleiteter Gang durch Thymian-Labyrinth der Kartause Ittingen
Do. 18. 10.15 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst an Auffahrt, Sebastianskapelle, Buch
So. 21. 10.15 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst, Kirche Uesslingen
So. 28. 10.15 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst an Pfingsten mit Abendmahl, Kirche Weiningen

Juni 2023
Do.–Do. 1.–8.   Gemeindereise nach Cornwall
So. 4.  09.00 Uhr  Gottesdienst, Kirche Weiningen
  18.00 Uhr Vesperfeier «Ströme von lebendigem Wasser», Klosterkirche Kartause Ittingen
So. 11. 09.00 Uhr  Gottesdienst, Kirche Weiningen
  12.00 Uhr  Mittagstisch Warth-Weiningen, Restaurant Alpenblick, Weiningen

Aktuelle Infos unter: www.evang-warth-weiningen.ch
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Chile-Pinnwand

Nächste Treffen:

Mittwoch, 26. April

Mittwoch, 31. Mai

Mittwoch, 28. Juni

Einladung Mittelstufentreff

jeweils von 17.30 - 20.00 Uhr

Kirchgemeindehaus 

Weiningen

Für alle Buben und Mädchen von der vierten bis zur sechs-

ten Klasse.

Anmeldung bei Moni Lenz, 

052 746 12 42 / 079 451 56 21

moni.lenz@evang-uesslingen.ch

Anmeldung bitte zwei Tage (Montagabend) vor dem Treff! 

Wir freuen uns auf euer kommen!

 

King’s Club WARTH-WEININGEN  
For Oberstufen-Students only !   

Miteinander über die Themen reden, die dich bewegen, essen, kochen, lachen, 
in der Bibel nach Antworten suchen, Spiel und Spass, Ausflüge, im Alltag mit 
Gott unterwegs sein. Alle sind eingeladen, unabhängig von der Konfession  

  Mi 8. März  Mi 10. Mai   Mi 12. April  Mi 21. Juni 
 
  
Einmal im Monat jeweils von 18 bis 20 Uhr im Kirchgemeindehaus Weiningen 

Leitung: Pia Oertig 
 
Info und Anmeldung: 
Pia Oertig 079 954 34 00 oder Mirjam Bachofner 079 291 74 19 

Ein Angebot der Evang. Kirchgemeinde Warth-Weiningen 

Nächste Treffen:

Freitag, 17. März

Freitag, 14. April - Tischfussball-Turnier

Freitag, 28. April

Freitag, 12. Mai - Muttertagsbacken

Freitag, 2. / 16. / 30. Juni

Bei Fragen gibt Sara Meister gerne Auskunft:

078 825 08 76, sara.meister@hotmail.com

Allfällige weitere Spezialevents werden im JT-Chat bekanntgege-

ben. Um immer auf dem neusten Stand zu bleiben, dürft ihr eure 

Handynummer gerne an Sara Meister schicken, um dem Jugend-

treffchat beigefügt zu werden.

Das LeiterInnen-Team freut sich auf euch!

Einladung Jugendtreff

Uesslingen

2023
Im Chilegmeindhuus 

ab 20.00 bis 23.00 UhrDER TREFFPUNKT 

FÜR ALLE
AB DER 

1. OBERSTUFE 

JEWEILS FREITAGS

Einladung KiKiMo
Warth-WeiningenSamstags 9.30 - 11.30 Uhrim Kirchgemeindehaus Weiningen

Für alle Kinder konfessionsunabhängig von 4 - 10 Jahren.

Kontakt:   Mirjam Bachofner, 052 740 04 36, 

 
 mirjam.bachofner@bluewin.ch

Das KiKiMo-Team freut sich auf euch!

Nächste Treffen:

Samstag,  4. MärzSamstag, 22. AprilSamstag,  6. MaiSamstag, 10. JuniSamstag,  24. Juni
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Lego – Lego – Lego und nochmals Lego

«Begegnungen wagen – Brücken 
schlagen»
Laiengottesdienst im November 2022 
in Weiningen 

Gemeinsamer Familiengottesdienst in der Kapelle Buch zum Thema «Unser Vater», 
gestaltet von den Kindern der  3./4. Klasse

«Zwei Könige us Bethlehem» in der Kirche Weiningen
18. Dezember 2022, Familiengottesdienst mit Weihnachtsspiel der KiKiMo-Kinder

Mit Tausenden dieser herrlichen Bau-
steine entstand in der Turnhalle eine gan-
ze Stadt. 

50 Kinder und 14 Jungleiter waren mit 
Begeisterung dabei. Bereits zum siebten 
Mal organisierten Freiwillige der beiden 
Evang. Kirchgemeinden Warth-Weiningen 
und Uesslingen-Buch ein Herbstferienpro-
gramm für Kinder vom Kindergarten bis 
zur 6. Klasse.

Dieses Jahr unterstützt von Marc Len-
denmann mit dem LegoStadt-Projekt des 
Bibellesebunds. In froher Gemeinschaft 
von Klein bis Gross wurde gesungen, ge-
spielt, eine biblische Geschichte gehört 
und zusammen gegessen. Herzlichen 
Dank allen, die zum Gelingen dieser fröh-
lichen Tage beigetragen haben. 

Am 23. Oktober fand ein gemeinsamer 
Abschlussgottesdienst der Ki-Ki-Tage in 
der Kirche Uesslingen statt. 

18. bis 21. Oktober 2022
Ki-Ki-Tage
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Aus der Katholischen Kirchgemeinde Frauenfeld PLUS

Fr, 17. Juni 09.00  Eucharistiefeier, Kirche Kartause Ittingen
So, 19. Juni 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 24. Juni 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 1. Juli 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 8. Juli 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
So, 10. Juli 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 15. Juli 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
So, 17. Juli 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 22. Juli 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 29. Juli 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 5. August 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 12. August 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 19. August 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
So, 21. August 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth
Fr, 26. August 09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Martin, Warth

Immer gut informiert: www.kath-frauenfeldplus.ch

Erstkommunion in 
Hüttwilen 

Text Andreas Stüdli,
Pastoralassistent i. A.
Foto: Vinzenz Zahner

«En wunderbare Tag hät üs de Herr 
hüt gschenkt». Diese Worte aus dem Er-
öffnungslied wurden regelrecht Sinnbild 
für den ganzen Tag. Bei schönstem Früh-
lingswetter durften am vergangenen 10. 
April 2016, acht Kinder aus den Gemein-
den Herdern, Hüttwilen und Warth-Wei-
ningen, zum ersten Mal die Heilige Kom-
munion empfangen. 

Unter dem Motto «Jesus üses Liecht» 
feierten Rahel Good, Levano Krähemann, 
Raffael Loser, Lisa Sophie Marthaler, Ur-
sin Mosimann, Julian Ohnemus, Valeria 
Stillhard und Alexia Tassone ihr grosses 
Fest.

Immer gut informiert: 
www.kath-frauenfeldplus.ch

Kinderbibelwochenende
Unter der Motto «Circus Talentino: 

Das Kleine kommt Gross raus» erlebten 
während zwei Wochen über 170 Kinder 
abwechslungsreiche Gemeinschaftstage 
verbunden mit biblischen Geschichten. 
Neben viel Liedersingen erlebte die Kin-
derschar jeden Tag einen kurzen Thea-
terimpuls, wo sie in eine neutestamentli-
che Bibelgeschichte eingeführt wurde.  

Abschied vom Fiire mit de Chliine-
Team

Aus einer Idee ist wie aus einer Raupe 
ein Schmetterling geworden. Mit der Idee 
des Fiire mit de Chliine ist ein Angebot 
entstanden, das unsere Kirchgemeinden 
über 24 Jahre bereichert hat. In dieser Zeit 
haben Beatrice Bühler und ihr Team vier-
mal pro Jahr (also 96-mal über 24 Jahre) 
diese Feier gestaltet.

Für die Treue, mit der sie diesem An-
gebot Lebendigkeit verliehen haben, dan-
ken wir ihnen als Kirchgemeinden von 
Herzen.

Fiire mit de Chliine fand mit der Feier 
vom 10. Dezember 2022 ein Ende – oder ei-
nen Unterbruch. Wie bei der Raupe ist das 
Ende nicht einfach endgültig, sondern im 
Schlaf ist schon ein Neuanfang angelegt. 
So hoffen wir auch, dass die Idee des Fii-
re mit de Chliine weiterlebt und wenn die 
Zeit reif ist, wieder aufgenommen wird.

In der letzten Feier hat das Fiire-Team 
mit der Geschichte «Abschied von der klei-
nen Raupe», ebenfalls diesen Gedanken 
aufgegriffen. Wie immer gab es im An-
schluss an den Fiire-Teil mit Liedern und 
Geschichte einen Zvieri und eine passen-
de Bastelarbeit nebenan im Kirchgemein-
dehaus.

Mit nochmaligem herzlichem Dank an 
alle, die Fiire mit de Chliine möglich ge-
macht haben! 

Pfarrei St. Anna Frauenfeld
Evangelische Kirchgemeinde 
Uesslingen
Evangelische Kirchgemeinde 
Warth-Weiningen

Suppentag und ökumenischer Gottes-
dienst in Warth-Weiningen

Am Sonntag, 19. März feiern wir in der 
Mehrzweckhalle des Schulhauses Vogel-
halde in Warth-Weiningen um 10.30 Uhr 
einen ökumenischen Gottesdienst mit an-
schliessendem Suppentag.

Die Pfarrei St. Anna unterstützt anläss-
lich der diesjährigen Fastenaktion ein Pro-
jekt im Kongo. Mit Ihrer Spende sorgen Sie 
für eine nachhaltige Entwicklung durch 
verantwortungsbewussten Rohstoffabbau 
in der Demokratischen Republik. 

Pfarrei St. Anna Frauenfeld

Ein grosses Dankeschön für 24 Jahre Fiire mit de Chliine: Beatrice Bühler (2.v.r.) und Team

Umbau für neuen Infoschalter im 
Pfarreizentrum Klösterli

Kurz nach Neujahr haben im Pfarrei-
zentrum Klösterli in Frauenfeld Bauarbei-
ten begonnen. Im Erdgeschoss, gleich ne-
ben dem Haupteingang, wird nämlich im 
Frühling das Sekretariat unserer Pfarrei 
einen neuen Platz erhalten. Damit errei-
chen Sie unser Sekretariatsteam zukünf-
tig stufenfrei und zwar dort, wo Anlässe 
stattfinden, die Cafélounge ist und Flyer 
aufliegen – eben im Pfarreizentrum.

Während den Arbeiten kann es zu den 
üblichen Bauemissionen kommen: Lärm 
und Dreck. Das Hausdienstteam wird sich 
um Letzteres kümmern. Wir danken Ih-
nen für das Verständnis, wenn es mal laut 
oder ein wenig staubig ist.

Sobald die neuen Räumlichkeiten 
eingerichtet sind, werden wir Sie wieder 
informieren. Und dann freuen wir uns auf 
Ihren Besuch am neuen Infoschalter. 

Katholische Kirchgemeinde 
FrauenfeldPLUS
Monja Ratschiller und Lukas 
Schönenberger, Projektleitung

Gottesdienstplan
Sa, 04.03.2023 19.00 Uhr Eucharistiefeier Kirche St. Martin, Warth
So, 19.03.2023 10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Suppentag Schulhaus Vogelhalde, Weiningen
So, 02.04.2023 09.00 Uhr Eucharistiefeier zum Palmsonntag Kirche St. Martin, Warth
So, 16.04.2023 09.00 Uhr Eucharistiefeier Kirche St. Martin, Warth
Sa, 06.05.2023 19.00 Uhr Eucharistiefeier Kirche St. Martin, Warth
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Redaktionschluss räblus  
    
Nr. 115 Juni 2023
Redaktionsschluss:
Samstag, 6. Mai 2023 
erscheint: Montag, 12. Juni 2023   
     
Nr. 116 September 2023
Redaktionsschluss:
Samstag, 22. Juli 2023 
erscheint: Montag, 28. August 2023 

Nr. 117 Dezember 2023
Redaktionsschluss:
Samstag, 21. Oktober 2023 
erscheint: Montag, 27. November 2023  
      
 
 

Beiträge an: raeblus-redaktion@warth-weiningen.ch
Inserate an: raeblus-inserate@warth-weiningen.ch

Unsere viermal jährlich erscheinende Dorfzeitung 
«räblus» ist ein wichtiges Sprachrohr der Politischen 
Gemeinde Warth-Weiningen, aber auch eine Plattform 
für Mitteilungen, Beiträge und Geschichten von 
Vereinen, Einwohnerinnen und Einwohnern. Das 
Redaktionsteam dankt Ihnen für Ihre aktive Mitwir-
kung in Form von Texten und Bildern. Nur so 
kann weiterhin eine lebendige Dorfzeitung herausge-
geben werden. Der Redaktionsschluss ist für alle 
Veröffentlichungen bindend. 

Bitte Textbeiträge als Worddokument, 
Fotos und grafische Elemente (z.B. QR-Code) 
separat im JPG-Format 
und Inserate als PDF senden. 

Die definitive Text- und Bildauswahl sowie auch 
allfällige Kürzungen ist Sache der Redaktion. 

H a u s  o d e r  B a u l a n d  g e s u c h t . . .

W i r  s i n d  M a r i n a  &  M a u r o  F o r s t e r
u n d  l e b e n  s e i t  m e h r  a l s  7  J a h r e n  i n
W e i n i n g e n .  D a  w i r  u n s  h i e r  s e h r
w o h l  f ü h l e n ,  w ü r d e n  w i r  g e r n e  a u c h
i n  Z u k u n f t  i n  d e r  G e m e i n d e  W a r t h -
W e i n i n g e n  b l e i b e n .

W i r  b e i d e  h a t t e n  d a s  g r o s s e  G l ü c k
i n  e i n e m  H a u s  a u f z u w a c h s e n  u n d
w ü n s c h e n  u n s  d a s  f ü r  u n s e r e
z u k ü n f t i g e  F a m i l i e  a u c h .  

W i r  f r e u e n  u n s  s e h r  a u f  I h r e
K o n t a k t a u f n a h m e :
E - M a i l :  m a r i n a f o r s t e r @ b l u e w i n . c h
T e l e f o n :  0 7 9  3 2 3  8 6  3 2

Wir erstellen für Sie  
Ihre Steuererklärung
Sie sind älter als 60 Jahre, wohnen im Thurgau und suchen einen  
vertrauensvollen Partner? Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir kennen Ihre Bedürfnisse und verfügen über langjährige Erfahrung. 
Ihre unverbindliche Kontaktaufnahme freut uns. 

kompetent  

neutral  

persönlich  

diskret  

faire Tarife

Pro Senectute Thurgau
Rathausstrasse 17, 8570 Weinfelden, Telefon 071 626 10 86
www.tg.prosenectute.ch, info@tg.prosenectute.ch

Pro Senectute erledigt Ihre Steuer-
erklärung prompt und kompetent
Pro Senectute Thurgau erstellt Steuererklärungen, berät und 
überprüft Steuerveranlagungen für ältere Menschen. Wir ent-
lasten Sie von administrativen Arbeiten, die nicht mehr selber 
ausgeführt werden können. Unsere Tarife sind sozial verträg-
lich. Sie profitieren von unserer langjährigen Erfahrung. 

Gerne geben wir Auskunft: 
Pro Senectute Thurgau
Rathausstrasse 17, 8570 Weinfelden, Tel. 071 626 10 86
info@tg.prosenectute.ch, www.tg.prosenectute.ch
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Die letzten Seiten

Land in Sicht! Seminar für Getrenntlebende und Geschiedene

 

Mehr Luft fürs Leben
Die Lungenliga Thurgau berät und be-

treut lungenerkrankte Menschen. Zudem 
informiert sie über die Lunge und bietet 
Beratungen an. Auch dieses Jahr bietet sie 
ein vielfältiges Kursangebot: 

Das Programm umfasst Kurse und Ver-
anstaltungen wie die individuelle «Rauch-
stopp-Beratung» oder den fortlaufenden 
Kurs «Atmen und Bewegen».

Mit dem Besuch eines Kurses tragen 
Sie aktiv zu Ihrer Gesundheit bei. Viel Ver-
gnügen beim Durchklicken der Angebote.

Interessiert? Dann rufen Sie uns an. 
Wir helfen Ihnen gerne.

LUNGENLIGA THURGAU 
www.lungenliga-tg.ch
info@lungenliga-tg.ch
071 626 98 98 

Die Trennung vom Partner gehört zu 
den schwersten Krisen im Leben, die ganz 
verschiedene, zum Teil auch widersprüch-
liche Gefühle auslöst. Enttäuschung und 
Schmerz, Schuld- und Versagensgefühle, 
Minderwertigkeits- und Rachegefühle 
können dazu gehören, genauso wie erwa-
chendes Selbstbewusstsein, ein Gefühl 
der Erleichterung und neu gewonnene 
Freiheit. Dieses Seminar vermittelt Im-
pulse zu Fragen wie: Was ist hilfreich für 
die Bewältigung eines Wendepunktes im 
Lebenslauf? Wie kann ich einordnen, was 
mit mir geschehen ist und wie kann ich 
meine Lebensgeschichte neu verstehen? 
Wie finde ich wieder Boden im Alltag? Und 
wie gelingt es mir, wieder Vertrauen in das 
Leben zu finden und meine Zukunft aktiv 
zu gestalten?

Gestaltung
Das Seminar bietet für getrennt leben-

de und geschiedene Frauen und Männer 
Verarbeitungshilfen und öffnet neue Le-
bensperspektiven für die nächste Weg-
strecke. Gespräche in der Gruppe mit 
Menschen, die Gleiches oder Ähnliches 
erlebt haben, helfen, einen Schritt weiter-
zukommen.

Leitung
Dirk von Malotki, Dipl.-Psychologe, Be-

rater bei der Perspektive Thurgau
Thomas Bachofner, Pfarrer, Leiter tecum

Veranstalter
Dieses Seminar bieten tecum und 

KEB (Kirchliche Erwachsenenbildung der 
kath. Landeskirche) in Kooperation mit 
Perspektive Thurgau an.

Daten
Vier Montagabende: 13. März, 24. April, 

8. Mai und 5. Juni 2023, 19.15 bis 21.45 Uhr 
Samstag: 18. März 2023, 9.00 bis 16.30 Uhr

Orte
Abende: Frauenfeld, Perspektive Thur-

gau (neben Bahnhof) 
Samstag: Kartause Ittingen

Wir suchen Dich

Möchtest du bei einer Vereinsübung 
dabei sein? 
Jetzt unverbindlich schnuppern.

Der Samariterverein Seebachtal Hütt-
wilen wurde vor über 75 Jahren gegründet 
und leistet heute mit seinen knapp 20 Mit-
gliedern Sanitätsdienste an Veranstaltun-
gen. Er vermittelt der Bevölkerung Erste-
Hilfe-Wissen in Kursen und organisiert 
Blutspendeaktionen. 

Als Vereinsmitglied:
würdest du an den Montagsübungen 

teilnehmen
kannst du im Sanitätsdienst bei Veran-

staltungen mitarbeiten
darfst du bei Blutspendeaktionen mit-

wirken
geniesst du Aus- und Weiterbildungen 

sowie Geselligkeit

Einmal im Monat vermitteln uns un-
sere ausgebildeten Samariterlehrerinnen 
das nötige Wissen, um Erste Hilfe zu leis-
ten. Unsere Übungen finden jeweils an 
einem Montagabend pro Monat in Hüttwi-
len statt.

Interesse?
Haben wir deine Neugierde geweckt 

oder hast du Fragen?

Unsere Vereinspräsidentin, Helene Ruoss, 
freut sich auf deine Kontaktaufnahme:
Telefon 079 574 60 03 
praesident@samariterverein-huettwilen.ch
www.samariterverein-huettwilen.ch 

Kosten
Seminarkosten Fr. 180.–, inklusive 

Mittagessen am 18. März

Anmeldung
Bis 6. März 2023 über das Anmeldefor-

mular auf der Homepage www.tecum.ch 
(unter „Kalender“ das Seminar suchen)

Perspektive Thurgau (Hauptsitz)
Schützenstrasse 15
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 02 02
www.perspektive-tg.ch
info@perspektive-tg.ch 
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IG Spiel- und Begegnungsplatz Breite und 
Spielplatz-Treff «Chli und Gross»

GRILLPLAUSCH 2023
mit Volleyball, Badminton, Fussball,...

Spiel- und Begegnungsplatz Breite Warth

Sa, 13. Mai
Fr, 9. Juni
Sa, 1. Juli

Sa, 19. August
Verschiebedatum bei Schlechtwetter: Fr, 25.8.

Fr, 15. September
Lagerfeuer ab 17.00 Uhr 

Esswaren und Getränke 
bitte selber mitbringen.

 Nur bei 
 trockener 
Witterung!

Am frühen Nachmittag vom 8. Dezem-
ber versammelte sich eine grosse Schar 
Kinder mit ihrer erwachsenen Begleitung 
bei der Kirche in Warth. Gemeinsam woll-
te man den Samichlaus besuchen und 
brach zu Fuss Richtung Risihütte auf. Un-
terwegs lernten die Kinder miteinander 
ein Versli, kurze zum Inhalt passende Ak-
tivitäten dienten als Eselsbrücken. 

Samichlaus und Schmutzli erwarteten 
die gut 30 mehrheitlich kleinen Kinder 
nicht wie gewohnt bei, sondern diesmal 

Mi, 15. März 15.00 - 16.30 Uhr Spielplatz Breite in Warth

Di, 18. April 15.00 - 16.30 Uhr Spielplatz der Schulanlage in Warth-Weiningen

Fr, 12. Mai 15.00 - 16.30 Uhr Spielplatz Breite in Warth

Mi, 21. Juni 15.00 - 16.30 Uhr Begegnungsplatz Vogelhalde in Warth-Weiningen

Gerne nehmen wir jederzeit neue Kontaktadressen in unsere Spielplatzkartei auf.
Mailt eure Adresse dafür bitte an Sarah Müller, s.buechi@gmx.ch - danke!

Mir freued üs uf Chli und Gross!
Familien Martina Dickenmann, Claudia Waldmeier, Sibille Frei,
Sarah Müller (078 653 04 09, s.buechi@gmx.ch)

  ... für Kinder/Mütter/Väter/Grosseltern, etc.

 Mi, 10. Juni 15.00 - 16.30 Uhr  Schulanlage Warth-Weiningen

 Sa, 20. Juni ab 10.00 Uhr OL + Schnellster Warth-Weininger

 Fr, 26. Juni ab 16.30  Uhr  Spielplatz «Breite» in Warth, 
  ab 17.30 Uhr Bräteln, Volleyball, Badminton

 Sa, 4. Juli ab 17.30 Uhr VVWW Sommer Grillfest
   Begegnungsplatz Vogelhalde

 1. August Vielleicht trifft man sich beim Holzsammeln oder am
  Lampion-/Fackelumzug an der 1. Augustfeier?

 Mi, 5. August ab 15.30 Uhr  Robinsonspielplatz mit Bräteln
 Do, 6. August Verschiebedatum Frauenfeld, Sonnenhofstrasse

  ...weitere Daten folgen

  Mir freued üs uf Chli und Gross! 
  Familie Gaby Häuptli (052 721 19 45) und
  Familie Bettina Meister (052 747 25 59)

Vorausblick: Jubiläums-Grill- und Volleyballplausch für Jung und Alt
 zusammen mit der IG Spiel- und Begegnungsplatz Breite
Fr, 21. August ab 15.00 Uhr Soft-Ice- und Getränkeverkauf, Dessertbuffet
Verschiebedatum ca. 17.00 Uhr Preisverteilung vom Ballonflugwettbewerb
Fr, 28. August  «10 Jahre Spieplatz-Treff Chli und Gross» vom 7.5.
 ca. 18.00 Uhr Volleyballmatch Zwei Teams «Jugend»
 ca. 19.00 Uhr Volleyballmatch «Vereins-Behörden-Mix» vs. «IG»

vor der Risihütte, am Waldrand. Beim An-
blick der beiden gab es für viele Kinder 
kein Halten mehr. Mit eingelegtem  Turbo-
gang rannten sie zum Chlaus und seinem 
Gehilfen. Vor der Hütte präsentierten die 
Kinder zusammen den unterwegs gelern-
ten Vers und überreichten die im Vor-
feld zuhause gemalten Zeichnungen. Wer 
mochte, durfte weitere einstudierte Verse 
zum Besten geben oder einfach noch et-
was mit den beiden geselligen Männern 
plaudern. 

Der Chlaus verteilte den Kindern ei-
nen feinen Grittibänz. Danach gab es 
genügend Zeit zum Spielen, den Wald zu 
entdecken, mit einem heissen Punsch ge-
mütlich ums Feuer zu sitzen oder von den 
leckeren Mandarinli, Nüssli, Guetsli und 
Schöggeli von den Tischen in der Hütte zu 
schnabulieren. 

Organisiert wurde der Anlass vom 
Spielplatz-Treff-Team, welches sich auch 
sonst für ein regelmässiges unverbind-
liches Beisammensein von Kindern und 
Eltern in der Gemeinde engagiert. 

Die anstehenden Treff-Daten finden 
sich in der anbei abgedruckten Agenda 
oder können per What’s-App-Chat emp-
fangen werden. Für eine Anmeldung 
zum Chat und Daten-Rundmail, bitte die 
Kontakt adresse an sarah-buechi@gmx.ch 
schicken. 

Auch im neuen Jahr freut sich das SPT-
Team auf viele spielfreudige Kinder und 
gemütliche Plauderrunden ihrer Beglei-
ter! 

Zum Chlaus gerannt
Spielplatz-Treff
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Gratularium

Die räblus gratuliert allen Jubilaren 
recht herzlich. Falls jemand nicht möch-
te, dass seine Geburtstagsdaten veröf-
fentlicht werden, möge er sich bitte bei 
der Gemeindekanzlei melden.

Jubilare von März bis Juni 2023
Zürcher-Tonke Doris 22.03.1942
Specker-Lang Max 07.04.1943
Badertscher Ernst 11.04.1925
Waser-Frauenfelder Heinrich 15.04.1937
Wettstein-Bieri Walter 26.04.1937
Geiges-Schweigert Hermann 28.04.1938
Osterwalder Elfriede 04.05.1930
Zürcher-Tonke Rolf 14.05.1937
Rast-Bänninger Elsbeth 30.05.1934
Keller-Adam Peter 17.06.1943
 
 
  

 
 
 
 

 

Es ist schade …

… dass sich keine Nachfolger oder 
Nachfolgerinnen für «Fiire mit de Chlii-
ne»  gefunden haben.

Mirjam Frei

Uns freuts …

… wie aus dem alljährlichen, und 
diesmal leider verplanten «Flickerfon-
due» eine herrliche «Flickerspaghetteria» 
wurde. Familie Hirschi hat das im schö-
nen Geisselstübli möglich gemacht. 
Liebe Hirschis, herzlichen Dank! 

Für das Repaircafé-Team
Kurt Zimmerli, Max Mäder

Ich habe mich von 
Herzen gefreut, dass …

… die Sternsinger unter neuer Lei-
tung zu mir nach Hause gekommen sind, 
und den Segen «Christus Mansionem Be-
nedicat» (Herr segne dieses Haus) gebetet 
haben. Es ist wunderbar, dass diese schö-
ne Tradition weiterlebt.

Beatrice Bühler

Uns freuts …

… dass so viele Einwohner und Ein-
wohnerinnen unsere Abendunterhal-
tung besucht haben, und wir zusammen 
einen tollen Abend geniessen durften.

Turnverein Warth-Weiningen
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Waagrecht:
1     unerwünschte Fältchen um die Augenpartie
6     Fuchshöhle
10   Sternzeichen, bösartige Geschwulst, Krabbe, Garnele oder  
 Hummer
12   ohne Lärm
14   Früchte
17   Schweizer Gemeinde mit Flughafen 
19   Confoederatio Helvetica
20   «Lob, … und Preis sei Gott …»
22   Autokennzeichen eines Halbkantons
23   wie 22 waagrecht
25   Vers im Koran
26   erfrischende Reinigung
27   sie vernachlässigt ihre Kinder
30   Fragewort
31   ich (lat.)
33   kurz für Seemeile
34   wie 22 waagrecht
35   metrische Einheit der Dichtung, z.B. Anzahl Silben in   
 einer Zeile
36   kurz für Turnstunde
37   schlechtes Essen
39   Schweizer Meister im Boxen 1979 und 1980   
40   Teil des Beines mit wichtigem Gelenk
41   schneefrei
43   Flächenmass
45   kurz für «meines Erachtens»
46   Feigling
49   Frucht mit harter Schale
50   Initialen von Urs Lehmann
51   engl. Anrede
52   er schimpft wie ein …
54   die Hälfte des Schautanzes in Varietés
55   nicht dem Knigge entsprechend (abgekürzt)
57   Bruder von Kain
58   Frauenkurzname
59   kurz für Maschinengewehr
60   übertriebene Verhätschelung
64   unerfahrene, unreife Person
65   Kurzschrift
66   höchste kantonale Politiker (abgekürzt)

Senkrecht:
1     kann nach der Bechtelisnacht vorkommen
2     Vorsilbe
3     kant. Autokennzeichen
4     Himmelsrichtung
5     mit drastischen Mitteln durchgeführte Kur
6     blau (franz.)
7     in Einerkolonne, im …
8     scheues Wild (Mhz.)
9     geflochtener Behälter
11   der Egoist möchte ihn für sich haben
13   plötzlich zahm, treu und ergeben wie ein …
15   grosser Hunger
16   Winkelfunktion
18   kurz für Leichtathletik-Riege
21   möglichst viel zusammenraffen
23   erhöhte Spielfläche gegenüber den Zuschauern
24   russischer Revolutionär und Diktator
25   Ort im Kt. Graubünden
26   kleine Siedlung
28   keine Bewegung, keinen Ton, keinen … von sich geben
29   treffend, schlagend
32   Aggregatszustand der Materie, meist bekannt zum 
 Kochen und Heizen
35   Initialen von Vreni Eugster
38   Männerkurzname
40   kurz für Kantonsspital
42   Zusammensetzspiel, leicht defekt
44   ihm mangelt es an Pigmenten in Haut, Haar und Augen
47   kleines dünnes Holz od. Schweizer Musikgruppe
48   Sand (franz.)
52   kurz für Registertonne
53   Bauerngut oder Königsschloss
56   ostasiatischer Strom aus dem Quellgebiet der Mongolei
60   Initialen eines bekannten Bündner Malers
61   Initialen von Friedrich Nietzsche
62   Autokennzeichen eines Halbkantons
63   und (franz.)

Klein aber fein.

Jedes Inserat erfüllt 
seinen Zweck.
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In gewissen Situationen bedienen wir uns der Tiernamen
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Die eingekreisten Buchstaben ergeben der Reihe nach das Lösungswort.
Viel Spass und Vergnügen beim Raten und Knobeln!

Füllen Sie das Kreuzworträtsel aus und senden Sie die Lösung bis am 15. April 2023 an:  
Margrit Arnold, Weingartenstrasse 21, 8532 Weiningen oder per E-Mail an fam.arnold@bluewin.ch  
Nur so haben Sie die Chance, eine Tageskarte der Gemeinde zu gewinnen und damit einen 
erlebnisreichen Reisetag ganz nach Ihren Wünschen und Vorstellungen zu geniessen. 

Das Lösungswort des letzten Rätsels heisst «SAURER LASTWAGEN».
Aus allen richtigen Lösungen ist Seraina Hungerbühler, Weingartenstrasse 21A, Weiningen, 
ausgelost worden. 
Herzlichen Glückwunsch und einen vergnüglichen, interessanten Reisetag!



räblusräblus
In Weiningen

um Weiningen

und um Weiningen herum

Bilder Adrian Käser
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